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Titel der Unterlage: 

Planung Gruberigebäude 

rev. Kat. 
Rev. 

Rev.: stand 

Datum 
UVST 

Prüfer 
(Kürzel) Seite *) 

01 24.08.94 ET-8 

02 15.02.96 ET-8 

03 20.02.97 ET-B 

*) Kategorie R = redaktionelle Korrektur 
Kategorie V = verdeutlichende Verbesserung 
Kategorie S = substantielle Revision 

Seite: 
II 

EU 279 Stand: 12.04.89 

Erläuterung der Revision 

siehe Revision 01 der DBE auf Blatt 2 und 2a 

siehe Revision 02 der DBE auf Blatt 2a bis 2c 

siehe Revision 03der DBE auf Blatt 2c 
03 vom 20.02.97 

mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden. 
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Titel der Unterlage 

Planung Grubengebäude 

Rev. 
Revisionsst. verant. rev. Seite 

Datum Stelle 

01 24.08.94 T-KTl 3 

4 

5 
6 
7 

9 
11 
12 

13 

14 

16 

18 
19 
20 
23,24 
26 
27 

29 

30 

31 
32 

33 

34 

35 

Kat.*) Erläuterung der Revision 

S Aktualisierung der Daten für die Auffahrungen 

s 
s 
R 
s 

s 
s· 
s 

während der Umrüstung, Erweiterung um Wende­
stelle 
statt Feld 5 jetzt Fjld 5/2, Wettermen~e 
statt max. ca. 260 m /s jetzt ca. 260 m /s 
Herausnahme der Kap. 3.5 - 3.7 
rev. Anlagen, geänderte Gesamtblattzahl 
Aktualisierung des .Auffahrstandes, Erweite­
rung um Versatzaufbereitung für Pumpversatz, 
Herausnahme von KAB Modell 2 
geänderte Abmessungen 
Erweiterung um Untersuchungsstrecken 
Erweiterung um Rohrkanal, geänderter Quer­
schnitt und Ausbau der Wetteranbindung 
1000-m-Sohle 

R,S geänderter Seitenumbruch, Erweiterung um 
Rohrkanal, Herausnahme 850-m-Sohle 

s statt Reifenlager in der Rampe 570 jetzt in 
der Strecke 575 

S Aufnahme des Einbringens von ~aufwerk in die 
Abbauhohlräume des Kammerbaus 

S geänderte Abmessungen 
S,R geänderte Abmessungen, Umbenennungen 

zus. betriebsnotwendi ,,tirt1~,.,~-
R 
s 
s 

Grubenwassersteigle· ~ung al lj~ 
Erweiterung um Verfi ·11e . t frsuchungs-
strecken mit Minera ~ m . '/# 

geänderter Seitenumb ucl? 

S,R Schachtanschluß bei $.✓-,m e~J~~ leibt unver­
ändert, Umbenennungen, 'g :,_n..,:•'-'.t: Le Abmessungen 

S,R geänderte Abmessungen, Umbenennungen, Heraus­
nahme des Raumes für die Versatzaufarbei­
tungsanl age 

S,R geänderte Abmessungen, Umbenennungen 
S Erweiterung um Räume für Schleuder- und Pump­

versatz 
S,R geänderte Abmessungen, geänderter Seitenum­

bruch 
R,S geänderter Seitenumbruch, Erweiterung um Räu­

me für Schleuder- und Pumpversatz 
R,S geänderter Seitenumbruch, statt Lagerkapazi­

tät 2000 l ·jetzt 7000 1 

N _ __. ____ __._ ___ .__ ____ _._ _ __._ ____________________ _ 

- *) Kategorie R = redaktionelle Korrektur 
~ Kategorie V = verdeutlichende Verbesserung 
- Kategorie S = substantielle Änderung ? Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden 



Blatt: 

REVISIONSBLA TT 
Revisionsst. 00: Prolekt PSP•Element. Obi.Kenn. Funktion Komp. Baugr. Aufgabe UA Lfd.Nr. Rev. 

NAAN NNNNNNNNNN N NNNNN NNAAANN A ANNNA AANN XAAXX AA NNNN NN 

12.04.89 
9K 5311 ggy G BZ ooo5V 

Titel _der Unterlage 

Planung Grubengebäude 

Rev. Revisionsst. 
Datum 

verant. 
Stelle rev. Seite 

01 24.08.94 T-KTl 38 
39,40 

41 
43 

·48 
50 
52 

02 ·15.02.96 T-KTl 2b, 2c 
3 

4 

4 

5,6 
5,51,52 

6 

6 
7 

8 

8 

11 
11 

Kat.*) Erläuterung der Revision 

S Herausnahme der Rampen 570a und 660a 
S Aufteilung in Feld Sa/1 und 5a/2, 

statt Rampe 570a jetzt Rampe 570 
S statt Rampe 660a jetzt Rampe 670 
S Grubenwasserhebung über Schacht Konrad 1 ent-

fällt 
S Änderungen bei den Ausbauankern 
S ·. Herausnahme von Kap. 3. 5 ff 
S Aktualisierung des Literaturverzeichnisses 

R 
s 

s 
s 

s 
s 
s 

V 

R 
R 

R 

R 
s 

V 

s 
s 
s 

zusätzliche Revi§ionsblätter 3 statt ca. · 5000 m jetzt ca. 7000 m fest 
Haufwerk 
statt ca. 250 m jetzt ca. 240 m Strecke 
statt ca. 110 m Strecke für Wendestelle mit 
ca. 25 - 30 m2 Querschnitt jetzt ca. 20 m 
Strecke für Wendestelle mit Waschplatz mit 
ca. 30 m2 Querschnitt 
statt ca. 280 m Grubennebenräum ►~~~~ a. 
110 m Grubennebenr1ume ~~~ 
statt ca. 131000 m ietzt ca. 1251"~'~~,~~ ...... 3fe<s' 
statt bis 3ca. 260 m /s jetzt Jffi:1~1,; ;, 'i}(u _ t 
ca. 290 m /s;/ Abgleich mit Elä 2o~ ~ flat t i L6 
Verdeutlichung des Begriffes , !i)~sc it1 ß-,f' 
bauwerk " .l5!10 l!lu ,~ 
neuer Seitenumbruch 
Kapitelnummer bei Qualitätssicherung geändert 
und bei Literaturverzeichnis ergänzt 
genaue Titelbezeichnung der Anlagen 2 und 6 
eingetragen, geänderte Gesamtblattzahl 
Anlagen 1, 2, 3, 6, 9 revidiert 
Aktualisierung des Auffahrungsstandes/ Ab­
gleich mit EU 477, Anlage 4, Verweis auf An­
lage 1 entfernt 
Eingefügt: Einlagerungsfelder und Grenzen 
sind schematische Bereichsangaben 
neu errichtete Leitungen im Schacht Konrad 1 
hinzugefügt 
Abriß Damm in der Wasserstrecke 
Nutzung des Sammelbeckens für Brauchwässer 
entfällt .. 

"' _ __. ______ ......., ___ ..__ ____ __._ _ _. _____________________ -t 

.... *) Kategorie R = redaktionelle Korrektur 
;::: Kategorie V = verdeutlichen9e Verbesserung 
- Kategorie S = substantielle Anderung ? Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden 
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Titel der Unterlage 

Planung Grubengebäude 

Rev. Revisionsst. verant. rev. Seite Kat.*) Erläuterung der Revision 
Datum Stelle 

02 15.02.96 T-KTl 12 R Schreibfehler korrigiert 
13 s Wasserstrecke und Untersuchungsstrecken sol-

len bis zur Umrüstung verfüllt werden 
14 s statt zwei Pumpenräume und Sümpfe jetzt ein 

Hauptsumpf 
16 s Herausnahme der Haufwerksverbringung in nicht 

verfüllte Kammern/ Abgleich mit EU 477, Blatt 
123 

16,18,23 R Herausnahme bzw. Korrektur der Literatur-
24,29,36 stellenangabe 
18 R Verweis auf Anlage 1 gestrichen 
24 R Literaturhinweise entfallen 
26 s Arbeiten im Schacht verallgemeinert 
27 s Verfüllung der Untersuchungsstrecken während 

Umrüstung entfallen 
28 s Leitung Eigenwasserversorgung anstelle Hils-

wasserleitung/ Abgleich mit EU 362, Blatt 8ff 
28 s zusätzliche Steigeleitung für Grubenwässer/ 

Abgleich mit EU 363, Blatt l_§__und Anlage 1 
und 2 00 1\\4:lJt, 

28 s Rohrleitungen z. L au ~ai~ rla rungsträ-
gern befestigt 2 \ 

28,28a,29 S,R geänderte Darstellung 9:es 6~ l~~ l850-m-
Sohle, ·Blatt 28a hinzl fi.tqt -~·/ t 

29 R Verweis auf Ausführung i~nung ~ ·· allen 
30 s statt Auffahrlänge: ca. 1111n1\'' ' zt ca. 

240 m/Abgleich mit Blatt 3 -
30 R Richtigstellung der Querschnittsangabe wie 

Blatt 3 
31 R doppelt aufgeführte Einlagerungskammer ge-

strichen, Schreibfehler korrigiert 
32 s Einlagerungshohlraum mit EU 477, Blatt 66, 

abgeglichen 
' 32,34 s Auffahrung Personalraum Rampe Süd gestrichen 

und bei auszubauenden Räumen hinzugefügt/ 
Abgleich mit Anlage 6 

32 s Auffahrung Traforaum entfällt, da vorhanden/ 

32 s 
Abgleich mit Anlage 1, 2 und 9 
Einfügen der Wendestelle mit Waschplatz/ Ab-
gleich mit Anlagen 1,2,3,6 und 9 

N I-----'----__._ __ ___._ _____ _,_.._ ___________________ _ 

--. * ) Kategorie R = redaktionelle Korrektur 
~ Kategorie V = verdeutlichenge Verbesserung 
--. Kategorie S = substantielle Anderung 
~ Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden 
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Titel der Unterlage 

Rev. Revisionsst. 
Datum 

02 15.02 . 96 

03 20.02 .97 

9K 5311 

Planung Grubengebäude 

verant. 
Stelle rev. Seite 

T-KTl 33 

34 

34,35 
35 

36 
40,41 

51 
52 53 
Aniage 
und 9 

1,2 

Anlage 2,9 
Anlage 3,6 

T-KTl An lage 7 

Kat. *) 

s 
R 

R 

s 
s 
s 
s 

s 
R 
s 
s 
s 

s 
R 
s 

R 
s 

s 

99Y . G BZ 0005 / 

Erläuterung der Revision 

Aufnahme von Spritzbeton in das Ausbaukonzept 
statt 01- und Schmfermittella9er jetzt 
Schmiermittellager/Abgleich m,t Anlage 6 
Aufenthaltsraum für Personal entfallen/ Ab­
gleich mit Anlage 6 
Anbindung an die Rampe Ost enfallen 
statt ca. 170 m bzw . ca . 70 m Strecke jetzt 
ca. 50 m bzw. ca. 40 m Strecke 
statt 4,50 m Höhe im Strahlenschutzraum jetzt 
4,00 m Höhe 
statt 32 m2 Quer schnitt, Breite ca. 6 m und 
Höhe ca. 6 min der Zufahrt filr die Schleu­
derversatzfahrzeuge jetzt 20 m2 Querschnitt, 
Breite ca. 5 m una ca. 4 m Höhe 
statt ca. 80 m jetzt ca . 70 m Länge 
Schre ibfehler korri9 iert 
statt Wendestelle mit Waschplatz mit einer 
Länge von ca . 110 m jetzt ca. 20 m 
Angabe des maxima len Wasserstandes entfäl l t 
Aktualisierung Einlagerungshohlräume und An­
zahl der Kammern/ Abgleic~ mit EU 477 Blatt 
68 und 69 
Hinzufügßn des Kap. 4. Qual ~~~~- ;...icherung 
Literaturverzeichnisakt 4siieft 
Änderung der Grubennebe, Ufl1~ c.-
- Werkstattbereich verk ein~~ ,...G u-~ nbaue 

entfallen c /' {l .. ~ 
- Wendeste lle mit Wasch · t~ü:-', verk1~J ert, 

Umf ahrung entfallen >·,,.., 1.. - ~,$,· 

- Traforaum im Kontro 11 be ,'.~ '0hi -d ersatz-
aufbereitung verkürzt 

- Streckenquerschnitt der Zufahrt Schleuder-
versatzfahrzeu9 verkleinert 

KZL im Feld "Bas,splan" entfernt 
Anderung der ·Grubennebenr äume: 
- Werkstattbereich verkleinert, Grubenbaue 

entfallen 
- Wendestelle mit Waschplatz verkleinert , 

Umfahrung entf all en 
- Traforaum im Kontrollbereich der Versatz-

aufbereitung verkürzt . 
- Kontrollbereichs9renzen geändert 
- Streckenquerschnitt der Zufahrt Schleuder-

versatzfahrzeug verkleinert 
Kqntrollbereichsgrenze eingetragen 
(Ubernahme des Sachverhalts von ß.latt 41 de~ 
Unterlage "Zusammenstellung der Anderungen ,n 
G-Unterlagen Stand: 28.03.1996 (DBE-Teil) " , 
Bf S-KZL: 9K/2144?/ DA/RB/000n) „ t----'----.....L.--.......L.-----.____..i..,,<.1'-"'--'-'-'=.!=.:..-"'-'.,_.__,,'--"'--'--'-"'"-=..:.L.!."-"'-'-..,._,._.l<.><..,__ ______ --t 

- . *) Kategorie R = redaktionelle Korrektur 
~ Kategorie V = verdeutlichen!;le Verbesserung 
i Kategorie S = substantielle Anderung 
> Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden 
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Planuna Grubenaebäude Blatt 3 

008 
Zusanmenfassung 

Die Ausarbeitung "Planung Grubengebäude" beschreibt al le untertägigen bergmän­
nischen Auffahrarbeiten und Arbeiten in den Sehachtröhren, Füllörtern und Gru­
benräumen während der Umrüstung und des Betriebes des Endla-gers ·Konrad . Aus­
gangsbasis ist das vorhandene Grubengebäude und der derzeitige Planungsstand. 

Das untertägige Streckennetz wurde in einer Erkundungsphase so erweitert, daß 
alle Einlagerungsfelder mit mindestens einer Strecke erkundet sind. In der Be­
triebsphase bis zum Pl anfeststel lungsbeschluß werden zahlreiche· betriebsnotwen­
digen Arbeiten durchgeführt, die der Sicherheit, Bewetterung und Verbesserung 
der klimatischen Verhältnisse dienen. 

In der Umrüstphase werden bis zum Beg.inn der Einlagerung im .Feld 5/1 folgende 
bergmänn ischen Arbeiten im Grubengebäude durchgeführt: 

- Umbau und Sani~rung der Sehachtröhren Konrad 1 und Konrad 2. 
- Erstellun~ eines Einlagerungsfüllortes auf der 850-m-Sohle am Schacht Konrad 

2. Ausbruch ca. 7000 m\est Haufwerk. _ lo '2. 
- Auff ahrungen: 6 M4°Jt:>< 

0 ca. 100 m Einlagerungstransportstrecke mit ca. 25 m2 Q ~~~s~ tt, t 
~~ <" 

0 ca. 400 m Kammerzufahrten mit ca. 25 m2 Querschnitt, ·, 1~:ii.~7' ll 
.,> t-',.·.if1:,'W "" 

0 ca. 1880 m Einlagerungskammern mit ca. 40 m2 Querschnit ib, .... •·-:..,), J: 
.. '"'(J1,1• \ ~;, 

0 ca. 370 m Abwettersamme 1 strecke mit ca. 20 m2 Querschn i t , '-'.':o -;,\\.\) 
0 ca. 240 m Strecke für Versatzaufbereitung mit ca. 34 bis 65 m2 Quer- lo t 

schnitt, 
0 ca. 20 m Strecke für Wendes~ell e mit Waschplatz mit ca. 30 m2 Querschnitt , jort 
0 3 Entladekammern (je 11 m Länge) mit ca. 30 m2 Querschnitt, 
0 4 Wetterbohr löcher zur Abwettersamme 1 strecke mit 1, 1· m2 .Querschnitt, 
0 ca. 110 m Grubennebenräume mit Querschnitten von 20 m2 bis 60 m2 • j62.. 

- Streckenerweiterungen: 
0 ca. 90 mim Schachtquerschlag Konrad 2 von ca. 12 m2 auf ca. 30 m2 und D~ 

.
0 ca. 370 m Einlagerungskammer von ca . 25 m2 auf ca. 40 m2 • 

- Erstellung ejnes Bunkerro ll oches für Versatz. 

Der Haufwerksanfall beträgt für die oben aufgeführten Arbeiten ca. 
. 3 
125000 m fest· 
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Blatt 4 

009 
Die Auffahrung der Aus- und Vorrichtungsstrecken, der Einlagerungskammern, 
Entladekammern sowie der Abwettersammelstrecken erfolgt maschinell mit Teil­
schnittmaschinen. Die Auffahrung von Grubenräumen mit Bohr- und Sprengarbeit 
bleibt begrenzt auf die Erweiterung vorhandener Stretken und das Auffahren von 
Grubenräumen in schwer schneidbaren Gebirgsschichten sowie dort, wo der 
schneidende Vortrieb wirtschaftlich nicht vertretbar ist. 

Der Haufwerkstransport erfolgt im Vorartbereich und in den Förderstrecken 
gleislos mit Lade- und Transportfahrzeugen zum zentralen Bunker auf der 1000-m­
Sohle und zur Ladestelle auf der 1200-m-Sohle; von dort gleisgebunden zum 
Schacht Konrad 1 und mit der Gestellförderung nach über Tage. 

Nach der Umrüstung des Schachtes Konrad 1 erfolgt der Haufwerkstransport aus 
den Feldern 5/2 und Sa zum zentralen Bunker auf der 1000-m-Sohle_und vom Bunke~01 
mit einem Förderband zur Gefäßförderanlage . Der Haufwerkstransport für die 
Auffahrungen der Einlagerungsfelder 2; 1; 3; 4; 6; 6a und 6b erfolgt über einen 
zentralen Bunker auf der 1200-m-Sohle und ein Förderband zur Gefäßförderanlage. 

Zur Bewetterung des Grubengebäudes wird am Schacht Konrad 2 über Tage eine 
Hauptgrubenlüfteranlage mit einem Wechselaktivteil installier 

0
~"P~~ -··reine 11 Wettermenge von ca. 290 m3/s ausgelegt ist. 'b-$'-- ~ ~ °'r 2. 
~~-' 'to ~;;r ~ E" 

- · /, ; :-.J (.:J 1 C l ·~ <b 

Entscheidendes Kriterium für die Wetterführung mit Beginn ct';;;ri, Es\i'°l1agerf g im 
J,J ... .,~ 

Feld 5/1 ist, daß der Auffahr- und der Einlagerungsbetrieb a · ,:~l ~ ne " e 
Wetterabteilungen zu führen sind und das Grubengebäude in einen. betrieblichen 
Überwachungsbereich und einen Kontrollbereich unterteilt wird . Der Kontroll­
bereich wird durch festgelegte Kontrollbereichsübergänge vom betrieblichen 
Überwachungsbereich getrennt. 

Während der Einlagerung von Abfallgebinden in den Einlagerungskammern wird der 
verbleibende Hohlraum abschnittsweise mit Versatz verfüllt. 

Nach erfolgter Einlagerung werden die Einlagerungskammern mit einem Abschluß­
bauwerk (Kammerabschluß oder Kammerabschlußbauwerk)zum betriebenen Gruben- 102 
gebäude verschlossen. Das Abwetterbohrloch zwischen der Einlagerungskammer und 
der Abwettersammelstrecke wird ebenralls mit Versatz verfüllt . 
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1. Einleitung 012 

Das Zie l dieser Ausarbeitung besteht im wesentlichen darin, die vorliegenden 
Planungen des Grubengebäudes , insbesondere die Ausarbeitung "Aktualisierung 
Anpassung Grubengebäude" . auf der Basis des derzeitigen Planungsstandes im 
Rahmen der ''Ausführungsplanung Grubengebäude" für den Zeitraum der Umrü­
stungsphase zu aktualisieren. 

Die Aktua li sierung des Planungsstandes berücksichtigt folgende wesentliche 
Planungsvorgaben: 

- Tei lung des Feldes 5 in die Teilfelder 5/1 und 5/2, 

- Umbaumaßnahmen im Schacht Konrad 1 mit zeitweisem Stillstand der nördli­
chen Förderan lage, 

- Auffahrungsstand des Grubengebäudes, Stand 29.06.94, 

- Versatzaufbereitung für Pumpversatz. 

Die Ausgangsbasis der Planung ist das gesamte Grubengebäud0 ~ \"'l~J " inn der ~o . 
Umrüstungsphase. Die Planung des _Grubengebäudes in der U s gsp~ e um-

~~ ~ 
faßt al le bergmännischen Streckenauffahrungen und zu er t ellg~den Gr1ben-
baue, die notwendig s ind , um mit der Einlagerung im Feld~ / ( beginn~~ zu 

,·~ $- ~ 

können. ·'<!'tt1r; .0 w» "~ 
~~ 

All e weiteren Einlagerungsfelder werden in der Betriebszeit des Endlagers 
ersch lossen und zur Einlagerung ze i tlich gestaffelt vorgerichtet. Hierbei 
werden die aus einer eventuellen Real isierung des Kammerabschlußbauwerkes jo~ 
resultierenden Anforderungen an die zeitliche Reihenfolge der Auffahrungen 

berücksichtigt. Für jedes tinlagerungsfe ld ist zu gegebener Zeit eine spe­
zielle Ausführungsplanung für die Auffahrung der Grubenbaue und Einlage­
rungskammern durchzuführen. Der derzeitige Planungsstand weist eine später 
mögliche weitere Unterteilung der· übrigen Einlagerungsfelder im Grubengebäu­
de noch nicht aus. 
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2. Grubengebäude bis zur Umrüstung zum Endlager 

Zum Grubengebäude gehören: 013 

- Sehachtröhren, 
- Sehachtanschlüsse, Füllörter, 
- Streckennetz .mit 

0 Hauptsohlen, 
0 Wendeln und Rampen, 

- Grubennebenräume. 

Das gesamte bestehende Grubengebäude ist markscheiderisch erfaßt und im 
Grubenriß maßstäblich dargestellt (Anlage 1). Die darin eingezeichneten 1 
Einlagerungsfelder und Grenzen sind ~chematische Bereichsangab~n; gieiches 02 

gilt für die anderen zeichnerischen Anlagen. -

2.1 Schächte und Sehachtanschlüsse 

- Schacht Konrad 1 

Die Teufe beträgt 1232,5 m, der lichte Durchmesser 7,0 m. Ris.__ ra. 
"'(\'.lJt,' 

100 m Teufe ist die Sehachtröhre in Ziegelsteinmauerun ~~d daru ,. r 

bis zur Endteufe mit Betonformsteinen aUsgebaut . ~ l \rp '}1 
-~ \1;;.;:. ;p,, § 

Der Schacht Konrad 1 dient als Förder- , Seilfahrt- und ~a7jeh~ ~ 
~~ /üpQ \ . 

Wetterschacht. Er nimmt die Stromversorgungskabel für das Gru enge-
bäu~e auf und auch die Steigleitung, die von der Pumpenkammer 
(1200-m-Sohle) nach über Tage führt. Außerdem sind in .ihm weitere Rohrlei­
tungen zur Ver- und Entsorgung· der Grube mit Druckluft und Wasser einge­
hängt . 

Im nördlichen Trum ist eine doppeltrümige Gestellfördereinrichtung (180 kN. 
Nutzlast) mit dreietagigen Körben installiert. Angefahren werden die 
1000-m-, 1100-m- und 1200-m-Sohle. Für Seilfahrt und Materialförderung sind 
Geschwindigkeiten bis zu 10 m/s zugelassen. 

Im südlichen Trum ist eine doppeltrümige Gestellfördereinrichtung (46 kN 
Nutzlast) mit zweietagigen Körben eingebaut . Damit können die 1000-m-, die 
1100-m- und die 1200-m-Sohle angefahren. werden. Für Seilfahrt und Material­
förderung sind Geschwindigkeiten bis zu 8 m/s zugelassen. 

02 
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Es sind folgende Sehachtanschlüsse vorhanden : 014 
0 Pumpenort bei 198,4 m Teufe 

Dieses _Pumpenort mit rechteckigem Querschnitt ist mit Ziegelsteinmauerung 
ausgebaut . Die Breite beträgt 2,5 m, die Höhe 2,6 m u~d di~ Lä~ge 5,5 m. 

° Füllort der 1000-m-Sohle (3 . Sohle) 

Das beidseitig ausgesetzte F.üllort der nördlichen Gestellförderung 
(Haufwerksförderung) verläuft in Südost- Nordwest-Richtung! Die lichte 
Höhe beträgt 4,6 m und die Breite 3,7 m auf einer Länge von 4 -m zu beiden 
Seiten. Danach verringert sich der Querschnitt und beträgt n~ch 8 min 
der Breite 3 m und in der Höhe 3,5 m. Das beidseitig ausgesetzte Füllort 
ist gewölbeartig mit Betonformsteinen nach Südosten auf eine Länge von 
8 m und nach Nordwesten auf 18 m ausgebaut . Die Sehachtkeller sind 2,2 m 
tief, 3,5 m breit und auf der Aufschiebeseite 10 m und der Abschiebeseite 
4 m lang . Der Zugang zur südlichen Gestellförderung ist 3,5 m breit und 
3 m hoch, auf 3 m Länge mit Ziegelsteinmauerwerk und im Anschluß daran 
mit Gebirgsankern und Maschendrahtverzug ausgebaut. 

-
. l\~40Jt,, 

~'<>o 
° Füllor t der 1100-m-Sohle (4. Sohle) ~ - @~ _ \ , 

~ Jl,-~ ii, 
1s l'J.\~'{:J.J f 

Das beidseitig ausgesetzte Füllort der nördlichen Geste <:~ öt de.r;ling-;;-o/ 
(Haufwerksförderung) verläuft in Südost-Nordwest-Richtung / 00j ·~ \F ' te 
Höhe beträgt 4,6 m und die Breite 5,3 m. Dazu kommt der Sehachtkeller mit 
einer Tiefe von 2,2 m, einer Breite von 3,5 m und. einer Länge von 5 m. 
Der Füllortbereich ist beidseitig auf 6 m Länge mit Ziegelsteinmauerwerk 
und im Anschluß daran mit B·etonformsteinen ausgebaut. Insgesamt betragen 
die gemauerten Längen auf der südöstlichen Seite 22. m und auf der nord­
westlichen Seite 14 m. Der Zugang zur südlichen Gestellförderung ist 
3,7 m breit und 4, 7 m hoch und auf einer Länge von 3,0 m mit Mauerwerk lo1 
und im Anschluß daran mit Gebirgsankern und Maschendrahtverzug ausgebaut. 
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0 Rohrkanal bei 1185 m Teufe 01 5 

Die Pumpenkammer auf der 1200-m-Sohle ist durch einen Rohrkanal 
(1,2 m breit, 1,6 m hoch) bei 1185 m Teufe mit dem Schacht verbun­
den. Die. Stöße sind mit-· Ziegelsteinmauerwerk und die Fi-rste mit 
Stahlträgern und Beton ausgebaut. 

° Füllort der 1200-m-Sohle (5. Sohle) 

Das beidseitig ausgesetzte Füllort der nördlichen Gestellförderung 
(Haufwerksförderung) verläuft in Südost-Nordwest-Richtung. Die Quer­
schnitte und der Ausbau sind wie die des Füllortes auf der 1100-m­
Sohle. In Nordwest-Richtung sind mit diesem Querschnitt 28 m und in 
Südost-Richtung 19 m gewölbeartig ausgebaut. Ein Wagenumlauf ist 
nicht vorhanden. 

Der Zugang zur südlichen Gestellförderung ist auf 6 m Länge mit Mau-
2 

erwerk bei einem Querschnitt von ca. 14 m und im Anschluß daran mit 
Gebirgsankern und Maschendrahtverzug ausgebaut . 

. . 

0 Pumpenort bei 1226,8 m Teufe 

- Schacht Konrad 2 

Die Teufe beträgt 997,S·m, ·der lichte Durchmesser 7,0 m. Der Schacht 
. . 

Konrad 2 ist mit Betonformsteinen ausgebaut, die auf Mauerfüßen aus 
Ziegelsteinmauerung aufgesetzt sind. Die Mauerfüße sind in Abständen 
von 8 m bis 40 min das Gebirge eingelassen. 

Der Schacht Konrad 2 ist ausziehender Wetterschacht . Im Schacht ist 
eine Zweiseilgestellförderanlage (100 kN Nutzlast) mit zweietagigem 
Förderkorb installiert. Die _Förderanlage ist für Seilfahrt und Materi­
alförderung mit Geschwindigkeiten bis zu 8 m/s zugelassen. 
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016 

Diese Pumpennischi mit rechteckigem Querschnitt ist mit Ziegelstein­
mauerwerk ausgebaut. Die Breite beträgt 0,7 m, die Höhe 1,2 m und die 
Länge 1,0 m. 

0 Untersuchungsstrecke bei 343 m Teufe 

Diese Untersuchungsstrecke wurde mit einem Querschnitt von rd. 10 m2 und 01 
einer Länge von rd . 40 min nordwestlicher Richtung ausgesetzt. Sie ist 
mit Stahlbögen und Anker-Spritzbeton-Verbundausbau ausgebaut . 

0 Pumpenkammer be-i 485, 7 m Teufe 

Diese Pumpenkammer mit rechteckigem Querschnitt i st 3,0 m breit, 2,6 m 
hoch und 9,8 m lang. Die Ortsbrust und die Stöße sind mit Ziegelsteinmau­
erwerk ausgebaut, die Firste mit Doppel-T-Trägern abgedeckt . In der 
Kammer sind 2 Wasserbecken von je 1,4 m Breite und 5,9 m Länge vorhanden. 

0 Untersuchungsstrecke bei 541 m Teufe 
-

0 1\\4:JJt,­
~q, 

,~~ ,;.!. 
<b' ~ ~ 
~~ ~-~ .. 

Diese Untersuchungsstrecke wurde mit einem Querschnit ti ~,,,~on~_ >ci_/ r-1_·,9 Ü(Zi und tt ; i„ 0 ,\ 
einer Länge von rd . 40 min nordwestlicher Richtung au ~~se-t:z._CJ Sj . ist 
mit Stahlbögen und Anker-Spritzbeton- Ver bundausbau ausge·,..., .. '. l.io ,1w~:,, 

0 Sandbunkereinlauf bei 619 m Teufe 

Der ausgesetzte Bunkereinlauf ist 2,5 m breit, 2 m hoch und mit Stahlbö­
gen auf einer Länge von 3 m ausgebaut . 

0 Wasserstrecke bei 658 m Teufe 

Die in nordöstlicher Richtung ausgesetzte Wasser strecke ist auf den 
erst en 8 m mit Stahlbögen und Stahlplat tenverzug ausgebaut . Die Breite 
beträgt 3,5 m, die Höhe 3, 2 m. Ab 20 m ist die Wasserstrecke auf 150 m 
Länge auf gewe i tet. 101. 
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0 Spülbunkersohle bei 667 ,8 m Teufe 

Die Spülbunkersohle mit einem rechteckigen Querschni tt von 3,5 m Breite 
und 4,2 m Höhe. ist auf 8 m Länge ausgesetzt und mit Stahlbögen ausgebaut. 

0 Wetteranbindung bei 778 m Teufe (1. Sohle) 

Di e Abwetterstrecke ist mit einem ellipsenförmigen Querschnitt von ca. 
20 m2 (Höhe ca. 5,6 m; Breite ca. 4,5 m) an die Sehachtröhre angeschlos­
sen. Der Ausbau besteht aus einem Anker-Spritzbeton-Verbundausbau. Im 
Sohlenbereich ist die Wetteranbindung ca. 1,00 m aufgefüllt. 

0 Berg 6 bei 819 ,4 m Teufe 

Der Berg 6 ist mit einer Breite von 2,5 m und einer Höhe von 3,2 man den 
Schacht angeschlossen und mit Gebirgsankern ausgebaut~ 

° Füllort 850-m-Sohle bei 854 m Teufe (2. Sohle) 

Die Sehachtglocke weitet sich im Durchdringungsbereich mit dem Füllort 
beidseitig auf eine Länge von 4,5 m um 1,5 min der Höhe auf und ist mit 
Betonsteinmauerwerk ausgebaut . Der nach beiden Seiten ~~~o,J -nende 
Streckenausbau besteht aus Stahlbögen mit Stahlplatt r,t ·e~ . 0~ Sohlen­
breite beträgt 4,4 m und die Höhe 3,5 m. Der einsei ~ g ~lfr:l1a~,e~l 
Sehachtkeller ist 1,8 m tief , 1,2 m breit und 4 m li "' . <i;i.,, ,: 

""/,...,, ... ~ _.,,. 
v;J, 'O Y:Ul • 

0 Rohrkanal bei 970,1 m Teufe 

Der Rohrkanal verbindet die Pumpenkammer der Hauptwasserhaltung 1000-m- 01 
Soh le mit dem Schacht Konrad 2. Er wurde in nördlicher Richtung mit_ einem 
Quersthnitt von rd. 7 m2 aufgefahren. Er wird mit Anker-Spritzbeton­
Verbundausbau ausgebaut . 

0 Wetteranbindung 1000-m-Sohle bei 983 m Teufe (3. Sohle) 

Diese Wetteranb indung wurde hinsichtlich der Ausführung und der Abmes-
sungen identisch mit dem Füllort der 850-m-Sohle erstellt. Zu efnem 01 
späteren Zettpunkt wurde sie auf ca. 28 m2 erweitert und mit Anker­
Spritzbeton-Verbundausbau aus.gebaut. Im Durchdringungsbereich von Schacht jo :a. 

und Strecke ist der ursprüngliche Auffahrquerschnitt noch vorhanden . 
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0 Pumpenort bei 993,8 m Teufe 

Dieses Pumpenort mit einem rechteckigen Querschnitt von etwa 2 m x 2 m 
ist 3,5 m lang und in Ziegelsteinmauerung ausgebaut. 

Die 800-m-Sohle, 850-m-Sohle und 1000-m-Sohle, der Berg 6 sowie der Rohr-
01 

kanal sind an das Grubengebäude angeschlossen. 

Beschickungseinrichtungen wie an Schacht Konrad 1 sind nicht vorhanden. 

Hilfsanschläge bestehen an der Wasserstrecke bei 658 m Teufe und am 
Berg 6 bei 820 m Teufe. · 

Die Wasserstrecke und gie Untersuchungsstrecken bei 343 m und 541 m Teufe102 
sollen bis zur Umrüstung zum Endlager verfüllt werden. · 

2.2 Streckennetz 

Das Streckennetz im Grubengebäude der Schachtanlage Konrad liegt in einer 
Teufe von 800 m bis 1300 m. Bergmännisch erschlossen ist ein Gebiet von ca. 
3 km streichender und 1,8 km flacher Länge. Das aufgeschlossene Eisenerz­
lager ~ällt mit ca. 20° nach Westen ein und hat eine Mächtigkeit von 4 m 
bis 18 m. 

Die Lagerstätte ist durch 6 Hauptsohlen erschlossen: 
0 ,-.14011>' 

Cb-:S~ ~ ? 

die 800-m-Sohle als 1. Sohle L (.~if';t, \1 t; J,.i' _ .. ~• .. ,c ;/ ~ 
~ ~ ' ·.s\ .. ,;..... "' 

die 850-m-Sohle als 2. Sohle ~ 1111_1',f'i, ;..,\\t)~ :::-,: 
,;> ~-· ,:J· 
. /{' -~ 

die 1000-m-Sohle als 3. Sohle 'ffiOuo 4\W' 

die 1100-m-Sohle als 4. Sohle 
die 1200-m-Sohle als 5. Sohle 
die 1300-m-Sohle als 6. Sohle 

Die 800-m-, 850-m- und 1000-m-Sohle sind am Schacht Konrad 2, die 1000-m-, 1 

1100-m- und 1200-m-Sohle sind an Schacht Konrad 1 angeschlossen. Die 1000- 01 
m-Sohle ist die einzige söhlige Verbindung zwischen den Schächten. Die 
1300-m-Sohle ist Unterwerkssohle. 

Die Hauptsohlen sind untereinander durch Wendeln und Rampen verbunden. Sie 
dienen der Überwindung des Höhenunterschiedes zwischen den Sohlen und wur­
den überwiegend mit einer Neigung von 12 % aufgefahren. 

Der Verlauf der Strecken in den Sohlenbereichen und die sohlenverbindenden 
Rampen und Wendeln sind in Anlage 2 dargestellt. 
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Im Grubengebäude sind Grubennebenräume angeordnet, die u. a. der Instand­
haltung der maschinellen Ausrüstung, der Wasserhaltung und der Elektrover­
sorgung dienen. 

Im einzelnen sind dies: 

Werkstatträume auf der 1100-m-Sohle mit Ersatzteil-, Öl- und Schmier­
mittellager, 

- Waschplatz für Fahrzeuge auf der 1100-m-Sohle, 
- .Reifenlager in der Rampe 575, 
- elektrische Betriebsräume und Traforäume auf den einzelnen Sohlen und 
- Räume der Hauptwasserhaltung. 

Die Pumpenräume für die Hauptwasserhaltungen mit den zugehörigen Sümpfen 
liegen auf der 1200-m-Sohle am Schacht Konrad 1 und auf der 1000-m-Sohle 

am Schacht Konrad 2. Für den Unterwerksbau befindet sich ein Hauptsum.pf 101 
auf der 1300-m-Sohle. 

2.4 Streckenvortriebs- und Abbauverfahren 

Streckenvortriebsverfahren -
6 /\\l(OJft 

,::,'7) 
Q) · - ~ ~ 

Von 1965 bis 1983 wurden die Strecken in Bohr-• und Spre gartr~P-n~uf~ -
fahren. Die Streckenquerschnitte betrugen bis 1971 ca. ij rrd~\:.iJ 'i1 

\
C) ' " ~(.( ··- ~ <, 
~ i,11'1 ,ff: 
·· /c, - -$i 

'l/touo ,,u.\ '\ 
Für die Gleislosfahrzeuge wurden ab 1971 die Streckenquerscni11LLe auf ca. 
25 m2 erhöht und vorhandene Strecken für den Einsatz der Gleislosfahrzeuge 
erweitert. 

Seit 1983 werden im Rahmen der untertägigen Erkundung und der betriebs­
notwendigen Ar~eiten die Strecken - bis auf wenige Ausnahmen - mit Tei 1·­
schnittmaschinen aufgefahren. 

Von den Aus- und Vorrichtungsstrecken, die überwiegend im Nebengestein 
stehen, sind einige Abschnitte mit dreiteiligen Streckenbögen und Verzug 
ausgebaut. Der überwiegende Teil der Grubenbaue· ist mit Ankerausbau nach 
den für die Schachtanlage Konrad geltenden Ausbauregeln gesichert. 
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Abbauverfahren 02.f) 

Der Erzabbau begann 1965 oberhalb der 1100-m-Sohle südlich des Blecken­
stedter Sprungs. Als Abbauverfahren wurde Kammerbau mit schwebendem Ver­
hieb und Spülversatz angewandt . 

Im Jahre 1971 erfolgte die Umstellung der Erzgewinnung aus Kammern ohne 
Versatz (streichender Kammerpfeilerbau) mit gleislosen Fahrzeugen. Dabei 

2 2 
wurden Kammern mit einem Querschnitt von 26 

2 · 2 · 
m bis 30 m aufgefahren und 

zum Teil auf 40 m bis 60 m aufgeweitet . 

2.5 Förderung 

Bereits ab Dezember 1960 begann die Erzförderung aus dem Streckenvor­
trieb der Aus~ und Vorrichtung. 

In den Jahren 1965- 1973 wurde das Erz mit Zweiseil -Schrappern aus den 
Abbaukammern herausgeschrappt und Kettenkratzerförderern mit Backenbre­
chern, denen weitere Stetigfördermittel nachgeschaltet waren, übergeben . 
Über im ~infallen des Erzlagers aufgefahrene Berge wurde das Erz zur 
Grundstrecke gefördert und der Hauptstreckenförderung übergeben. 

,0.\ "!1/0Jty 
Ab 1971 wurde schrittweise auf Fahrlader zur Zwischenf, ii.'äe~ f um e-
ste l lt . Das Erz wurde über Sturz löcher Kettenkratzerfqrdei \~~~fJRe~ 1eben. 

~ ~ -a· , t)~ <o 1 
.. , ~.!' ., .; ~~ ~ 

1 
,,:.. 1t~i c,<IJ 

In der letzten Abbauphase (streichender Kammerpfei lerb(~ ,,,~l\~ ~ eh das 
Erz aus den Abbaukammern mit Fahrladern abtransportiert. 

Ab 1977 wird das Haufwerk von Streckenunterhaltungsarbeiten und Strek­
kenvortrieben mit Gleislosfahrzeugen zum Förderberg oberhalb der 1200-m­
Sohle transportiert. Die Zwis~henförderung zur Ladestell~ auf der 
1200-m-Sohle übernimmt ein Schrapper mit nachgeschaltetem Kettenkratzer­
förderer. Eine weitere Ladestelle befindet sich auf der 1000-m-Sohle, 
die mit Gleislosfahrzeugen direkt angefahren wird . 

Von den Ladestellen auf der 1000-m-, 1100-m- und 1200-m-Sohle wurde und 
3 · 3 

wird das Haufwerk in Förderwagen mi t 1,4 m und 3 m Fassungsvermögen 
zum Schacht Konrad 1 transportiert und nach über Tage gefördert. 
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2.6 Spülversatz 021 

Von 1965-1971 wurde in die AQbauhoh·lräume des Kammerbaus im Bereich der 
1000-m- und 1100-m-Sohle nördlich des Bleckenstedter Sprungs Spülversatz 
eingebracht. Der Spülversatz bestand aus einem Sa.nd-Kies- Wassergemisch, 
das von Schacht Konrad 2 aus über ein Rohrleitungssystem den Abbaukammern 
zugeführt wurde. In der Zeit von 1965-1971 wurden insgesamt rund 1 Mio m3 

Versatz eingebracht. 

2.7 Untertägige Erkundung und betriebsnotwendige Arbeiten 

Untertägige Erkundung 

In der Schachtanlage Konrad h·at die Gesellschaft für Strahlen- und Umwelt­
forschung mbH, München (GSF), in der Zeit von 1975 bis 1982 gemeinsam mit 
.dem Kernforschungszentrum Karlsruhe GmbH (KfK) umfangreiche Untersuchungen 
zum Nachweis der Eignung der Schachtanlage für die Endlagerung radioaktiver 
Abfälle durchgeführt. 

Nach Einleitung des Planfeststellungsverfahrens (31.02.1982) hat die 
Schachtanlage Konrad im Auf trag der Physika 1 i sch-Techn i s \eßlffl' 

(PTB) zur Ergänzung des Planes auf der Grundlage der Si her 1 kri erien 
c::· • r: 

für die Endlagerung radioaktiver Abfälle in einem Berg j rk DMI-Richtlinien 
/2/) ein untertägiges Erkundungsprogramm durchgeführt. ~-- ' · ' ~ /"'· lo 

•.;7, y 
/JO l!W \...i.i'I))• 

Die bergmännischen Arbeiten umfaßten das Auffahren von Erkundungsstrecken 
sowie die Ausführung von Erkundungsbohrungen . 

Das bergmänn1sche Ziel bestand u. a. darin, die geplanten Einlagerungs­
felder bis an die Grenzen zu erkunden, um darauf aufbauend die Planung des 
Grubengebä~des für die Umrüstung und den Betrieb des Endlagers ·zu entwik­
keln. 

Im wesentlichen war das untertägige Erkundungsprogramm auf die Auffahrung 
von Erkundungsstrecken mit einem Querschnitt von ca. 25 m2 an folgenden 4 
Betriebspunkten konzentriert: 



.,, 
;:: 
.,, ... 
> 
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DBE 

- Betriebpunkt 1: 
022 

Rampe zur 850-m-Sohle, 850-m-Sohle nach Süden, 
Rampe zur 800-m-Soh le, 800-m-Sohle nach Süden und Norden mit Anschluß 
an Schacht Konrad 2 im Niveau der 800-m-Soh le. 
Auffahrlänge: ca . 2780 m. 

- Betriebspunkt 2: 

Rampe Feld 6b 
Auffahrlänge: ca. 676 m. 

- Betriebspunkt 3: 

Rampe 660 und Verlängerung Rampe 660 zur 1300-m-Sohle sowie 1300-m­
Sohle nach Süden und Norden bis zum Bleckenstedter Sprung 
Auffahrlänge: ca. 2074 m. 

- Betriebspunkt 4: 

-

Verlängerung Schachtquerschlag 1000-m-Sohle 
Auffahrlänge: ca . 365 m. 

0~\0cl /\lf./:J✓P' 

Betrieb~punktes 4, der konventionel 1 (j •ori ,&.e, wur­
Auffahrung mit Teilschnittmaschinen. 'A (t_L;{~-J-

Mit Ausnahme oes 
de, erfolgte die 

\ ... ...... ,St;.~ cz, 
\ ;,,.., , .. ~ 

///) Hll • ' :~• 

Als Ergebnis der Erkundungsarbeiten l iegen gesicherte Kenntni sse über 
Lage und Größe der zukünftigen Ein l agerungsfelder vor. Die Strecken des 
E·rkundungsprogramms sind in Anlage 2 mit entsprechender Kennzeichnung 
dargeste 1 lt. 

Über die Auffahrungen hinaus wurden z~r geologischen Erkundung Bohrungen 
gestoßen und zwar : 
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von der 1000-m-Sohle in das 'Niveau der 800-m-Sohle 
Bohrlochlänge: ca. 600 m und 

- weitere Bohrungen aus den Erkundungsstrecken zur Hangend- und Liegend­
e~kundung des Erzlagers. 

Betriebsnotwendige Arbeiten 

Im Anschluß an die untertägige Erkundung wurden und werden im Rahmen be­
triebsnotwendiger Arbeiten Strecken und andere Grubenbaue aufgefahren, die 102 

- im Interess~ der Erhaltung der bergtechnischen Sicherheit unbedingt 
erforderlich sind, 

- der Unterhaltung des Grubengebäudes dienen, 

- der durchgehenden Bewetterung und Verbesserung des Grubenklimas dienen, 

- zur Beweissicherung für das Planfeststellungsverfahren sowie für die Ab­
arbeitung von Nachforderungen des NMU bzw. seiner Gutachter benötigt 
werden und 

- benötigt werden, damit die bisherigen Ausnahmegeneh g~~~n~ om berg-
behördlichen Regel- und Vorschriftenwerk entfalle; _kön ~ c:: 

/·i €i.~~., -::, l ~ t·i~ t":ij i \,>:', .. ~ &l"" ,,, 
Es hande 1 t sieh um fo 1 gen de Auf f ahrmaßnahmen: '--::~ !!:;:i·~ .,,~ 

-~ ~<;;. 

- Rampe Ost von der 850-m-Sohle zur 1000-m-Sohle 
Auffahrlänge: ca. 1600 m 
Auffahrquerschnitt: ca. 32 m2 , 

,:to J/W \U> . 
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024 
- Sehachtumfahrung Schacht Konrad 1 auf der 1000-m-Sohle mit Anbindung an 

Rampe Ost 
Auffahrlänge: ca. 330 m 
Auffahrquerschnitt: ca. 25 m2 , 

- Rampe Nord von der 1300-m-Sohle zur 1200-m-Sohle 
Auffahrlänge: ca. 1020 m 
Auffahrquerschnitt: ca. 29 m2 , 

- Rampe Süd von der 1300-m-Sohle zur 850-m-Sohle mit Anbindung an die 
Wendel Süd oberhalb der 1000-m-Sohle 
Auffahrlänge: ca. 4390 m 
Auffahrquerschnitt: ca. 32 m2, 

- Umschlag-, Material- und Wartungsplatz im Bereich der 850-m-Sohle 
Auffahrlänge: ca. 150 m 
Auffahrquerschnitt: ca. 25 m2, 

- Rampe 410 Nord mit Anbindung zur Parallelstrecke 1000-m-Sohle 
Auffahrlänge: ca. 310 m 
Auffahrquerschnitt: ca. 20 m2, 

Para lle lstrecke auf der 1000·-m-Sohle zum Schachtquersrhl:.n Konrad 2 
. ra~\8d "!r/;i✓/7 

Auffahrlänge: ca . 880 m 
Auffahrquerschnitt: ca. 25 m2 , 

Parallelstrecke über den Schachtquerschlag 
Auffahrlänge: ca. 270 m 
Auffahrquerschnitt: ca. 29 m2 , 

Wendel 270 im Feld Sa von der 850-m-Sohle zur EOO-m-Sohle 
Auffahrlänge: ca. 650 m 
Auffahrquerschnitt: ca. 28 m2, 

Süd 
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von NMU auf Wunsch der Bergbehörde geforderte Auffahrung eines .... ~' reprä-0 2 5 
sentativen Ausschnittes aus dem geplanten Einlagerungsfeld 5/1" . . Es 
handelt sich um folgende Auffahrungen: 

° Kammerzufahrten 02YEA82R001 und 02YEA83R001 und Entladenischen (2) 
Auffahrlänge: 02YEA82R001 ca. 170 m, 02YEA83R001 ca . 70 m 
Auffahrquerschnitt : ca. 24 m2 , 

0 Einlagerungskammern 02YEA82R001 und 02YEA83R001 
Auffahrlänge: 02YEA82R001 ca . 150 m, 02YEA83R001 ca. 200 m 
Auffahrquerschnitt : ca .. 38 ~ 2 , 

0 Abwettersammelstrecke oberhalb der Einlagerungskammern 01YEA80R001, 
02YEA82R001 und 02YEA83R001 
Auffahrlänge: ca . 450 m 
Auffahrquerschnitt : ca . 25 m2 und 

0 3 Stck . Abwetterbohrlöcher mit Stahlblechausbau 
lichter Durchmesser: ca. 1,2 m, Längen von ca . 36,5 m, 53 m und ca. 
54 m. 

Weitere Maßnahmen im Rahmen der betriebsnotwendigen Arbeiten sind 

- die Auffahrung des Pumpensumpfes am Schacht Konrad 2 auf der 1000-m-Sohle 
zur Sammlung der salzhaltigen Grubenwässer. -

- Auffahrung/Aufwältigung der Zuwegung zu den Abbauh 
baus (Spül versatzfeld). 

- Verfüllen der Wasserstrecke Schacht 

- Abschluß des LHD- Feldes durch Dämme zur Minimierung des Radonaustrages. 

- Errichtung eines Kammerabschlußbauwerkes im Feld 1, Ort 532 zur Ins itu­
Erprobung . 

- Arbeiten zur Erhaltung der bergtechnischen Sicherheit in dem Grubengebäu- ,,1 ~ 
de und den Schächten. 

2.8 Bohrungen unter Tage 

Über die bergmännischen Auffahrungen hinaus wurden und werden aus den 
Grubenbauen heraus Bohrungen mit unterschiedlichen Zielen ins unverritzte 
Gebirge gestoßen . Die Zielstellungen der Bohrungen unterteilen sich in: 
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- geologische Bohrungen, 026 
- geophysikalische Bohrungen, 
- geotechnische Bohrungen und 
- bergtechnische Bohrungen . 

Es handelt sich überwiegend um Kernbohrungen, deren Durchmesser -in der 
Regel zwischen 86 und 98 mm liegt und die mit Luft oder Wasserspülung 
gebohrt werden. Die Bohrarbeiten sind abgeschlossen mit der Einlagerung 
der Bohrkerne im zentralen Kernlager, der markscheiderischen Aufnahme 
von Lage, Richtung und Länge _der Bohrung für die Eintragung in das Riß­
werk und die Bohrlochkartei, sowie mit einer gemäß§ 52 ABVO vorge­
schriebenen Verfü 11 ung der Bohr 1 öcher . . 

Übersicht über die Kernbohrungen bis 1988 

Zweck Anzahl 
(Stck.) 

Geolog. Bohrungen 36 
Geophys . Bohrungen 58 
Geotechn. Bohrungen 9 
Bergtechn. Bohrungen 16 

G~samtlänge 
(m) 

1573 
1263 
398 
237 

In den Phasen der Umrüstung und Einlagerung werden auch weiterhin Boh­
rungen mit folgenden Zielsetzungen gestoßen: 

- Geologische Bohrungen 

Mit den geologischen Bohrungen soll der Nachweis 
die sicherheitsrelevanten Parameter der vorhandenen Gruhenbaue auch in 
den Einlagerungsfeldern gültig sind. Insbesondere sind zu klären: 
Streichen - Fallen - Mächtfgkeit - Ausbildung - Bankun~ des Erzlagers · 
sowie Fragen der Stratigraphie, Tektonik und Hydrogeologie . 

- Geophysikalische Bohrungen 

Sie dierien der Bereitstellung geophysikalischer und geomechanischer 
Gesteinsparameter, die zur Beurteilung des Streckenmantels, zur Pfei ­
lerdimensionierung oder Qualitätssicherung benötigt werden , wie z. 8. : 
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0 Gesteinspermeabilitäten, 
0 Porosität, Dichte, Feuchtigkeit, Korngrößen und 
0 Migrations- und Sorptionseigenschaften. 

- Geotechnische Bohrungen 

027 

Markscheiderische Meßprogramme, die der Beurteilung der Standsicher­
heit von Kammer-Strecken-Pfeiler-Systemen dienen, benötigen zur Meßge­
räteanordnung Bohrungen im unverritzten Gebirge. 
In den Bohrungen werden folgende Messungen durchgeführt: 
- Langzeitmessungen von Spannungsänderungen, 
- Lageänderungsmessungen von Bohrlochachsen, 
- Konvergenzmessungen. und · 
- Ankerlastmessungen, Ankerzugversuche. 

- Bergtechnische Bohrungen 

Im Rahmen der untertägigen Auffahrungen werden verschiedene Bohrungen 
gestoßen, von denen nur ein geringer Teil gekernt wird, wie z.B. die 
Untersuchungsbohrungen in den Sehachtröhren und Füllörtern. Die berg­
technischen Bohrungen werden überwiegend als Vollbohrungen ausgeführt, 
wie beispielsweise: 

- Vorbohrlöcher beim Streckenvortrieb zur Erkundung de~y~renze, 
Ankerbohrlöcher zur Gewährleistung der Firstsicherh,i,it, ~ 

- Injektionsbohrlöcher zur Verfestigung des Streckenm~nt ·"' f 
·> "' 

- Sonstige Hilfsbohrlöcher . ~\ 1; ,,. :l -- ~~ ... '-., " "''•o .. , ... . "-. Uw ,,11 .. · --...;:_' 

Eine Ausnahme bilden die mit speziellen Bohranlagen hergestellten 
Großbohrlöcher bis zu 1400 mm Durchmesser, wie z.B. die Abwetterbohr­
löcher zwischen Einlagerungskammer und Abwetterstrecke . 
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3. Das Grubengebäude während der Umrüstung und der Betriebszeit des Endlagers 

3.1 Planungsgrundlagen für Umrüstung und Betrieb 

Die Pl~nung der bergmännischen Arbe iten und untertägigen Auffahrungen 
basieren auf folgenden Festlegungen und Vorgaben: 

Schacht Konrad 1 bleibt Förder-, Material- und Seilfahrtschacht sowie 
einziehender Wetterschacht und wird modernisiert. 

Schacht Konrad 2 wird Einlagerungs- und Seilfahrtschacht f ür das im 
Füllort tätige Personal sowie ausziehender Wetterschacht und wird um­
gebaut. 

- Bei den aufzufahrenden Strecken, Rampen und Wendeln beträgt der Regel­
querschnitt 25 m2 , das Regelgefälle der Rampen und Wendeln 12 % und der 
Außenkurvenradius ca. 20 m. Die Einlagerungskammern erhalten einen 
Regelquerschnitt von 40 m2 • Sie werden mit max. 2,5 % Streckenneigung 
aufgefahren. 

- Alle Grubenbaue werden unter Berücksichtigung derb gm~W"'1 en Er--~. ~ 
fahrungen und Einhaltung der festge legten Ausbaure~'l ~ f ii\; en. Sie 
werden so erstellt, daß ihre Standsicherheit bis itln · ig Ver-

. . ~ -
setzen erhalten bleibt. Die Ankerdichte muß nach d -~~u aur - n minde-

11,.. e ~ 
• '<J JWUJI,\.~ stens ein Anker/m 2 betragen. 

- Die Abstände der aufzufahrenden Einlagerungskammern ohne Berücksichtigung 
der Entladekammern werden nachstehend festgelegt: 

0 Zu Nachbarkammern und -strecken: 

Das Verhältnis Festenstärke zu Kammer-/Streckenbreite beträgt in der 

lo 

Rege l 4:1 zwischen den Einlagerungskammern sowie zu den sonstigen Strek­
ken im Ein lagerungsfeld und 5:1 tu den Kopf- oder Grundstrecken. Für das 
unter den Gesichtspunkten der Erzgewinnung vorgerichtete Feld 1 sind die 
sich aus der vorhandenen Streckenführung ergebenden Festenstärken aus 01 
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gebirgsmechanischer Sicht ausreichend, da die örtlichen 
nisse einen derartigen Durchbauungsgrad zulassen. 

. ~•- 019 
Gebirgsverhä lt- 101 

0 Zu abgeworfenen Grubenbauen: 

50 m Abstand zu den ehemaljgen LHD-Feldern und 35 m Abstand zu den 
übrigen Abbaufeldern. 

0 Zu Tiefbohrungen: 

20 m Abstand bei Bohrungen, deren Verlauf nach Neigung und Richtung ver­
messen ist, ·zu jedem punkt der vermessenen Bohrlochachse, 

50 m Abstand bei nicht vermessenen Bohrlöchern zu jed~m Punkt der als 
lotrecht angenommenen Bohrlochachse. 

- Das für den Endlagerbetrieb genutzte Grubengebäude wird in Einlagerungs­
felder mit einzelnen Einlagerungskammern untergliedert . 

- Das Endlager wird in einen Kontrollbereich und in einen betrieblichen 
Überwachungsbereich unterteilt. Zum Kontrollbereich zählen alle Betriebs-

-punkte, in denen Handhabungen mit Abfallgebinden vorgenomme w~~ele~~~ owie 
alle Bereiche, die diesen Betriebspunkten wettertechnisch j achg_,a~\.t 

sind. ~ (Ö1WJ~ ffl 
-~~ 'Yh '=' ~ 

-~ ~q,'-1. 
'O II ~ ?.> 

- Die Förderung des Haufwerks i st räumlich von den Transporten 1-~ct,·i'" . iver 
Abfälle getrennt . 

0 Das Haufwerk der Auffahrbetriebspunkte wird im betrieblichen Überwa­
chungsbereich zum Schacht Konrad 1 transportiert . 

0 Das Haufwerk, das bei Unterhaltungsarbeiten im Kontrollbereich anfällt, 
verbleibt im Kontrollbereich . 

Für die Planung des Grubengebäudes werden die einschlägigen Verordnungen 
und Richtlinien ·/6, 7, 8/ sowie die Ergebnisse von Teilaufgaben, Beri chten, 
Studien und Systembeschreibungen ./11, 12.1, 12. 2, 12 . 3, 13, 14 , 17/ .berück- ~2 
sichtigt. 
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3.2 Das Grubengebäude während der Umrüstung 030 
Die wichtigsten bergmännischen Arbeiten in der Umrüstungsphase bis zum 
Beginn der Einlagerung in Feld 5/1 umfassen: 

0 Umrüstung Schacht Konrad 1, 
0 Umrüstung Schacht Konrad 2, 
0 Erweiterung des ·streckennetzes, 
0 Vorrichtung des Einlagerungsfeldes 5/1 und 
° Fertigstellung der Grubennebenräume . 

Anlage 1 zeigt die Lage und Ausdehnung aller Einlagerungsfelder sowie 
die Aus- und Vorrichtungsbaue, die bis zum Beginn der Einlagerung im 
Feld 5/1 aufgefahren werden . 
Nach Abschluß der Umrüstungsphase beginnt die Einlagerung im Feld 5/1. 
Parallel zur Einlagerung im Feld 5/1 wird das Feld 5/2 aufgefahren, des­
sen Grubenbaue ebenfalls in Anlage 1 mit dargestellt werden. 

Im Umrüstungszeitraum, es sind ca. 34 Monate nach Planfeststellungsbe­
schluß vorgesehen, wird auch die Umrüstung von Schacht Konrad 1 durchge­
führt . Dabei kommt es zu einigen Monaten Förderstillstand. In dieser 
Zeit werden im Grubengebäude diejenigen bergmännischen Arbeiten durchge­
führt, bei denen nur mit geringem Haufwerksanfall zu rectinfil, ist, wie 
z. B. 8U!9d ".ly_, 

-~· ~ ~ 

• Erstellen der Wetterbohrlöcher, 1(& 9p / I 
0 Auff ahrung des Versatzbunkers auf der 850-m-Soh 1 e, v0 , .,,:;,~'li 

. ~~t~ l W\U\• 
0 Erw~iterung des -Schachtquerschlages Konrad 2 auf der 5tr-nf-Sohle, 
0 Erstellen der Wetterbauwerke und Ausbau der Wettermeßstellen, 
0 Ausbauen der Werkstatträume, Erstellen der Montagegruben, 
0 Einrichten der Werkstätten, Fertigstellung der -Grubennebenräume. 

3.2.1 Sehachtröhre und Füllörter Schacht Konrad 1 

Bei Nutzung der Schachtanlage Konrad als Endlager bleibt Schacht Kon­
rad 1 Seilfahrt-, Haufwerksförder-, Material - und einziehender Wetter­
schacht . 
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03 1 
Für den Betrieb des Endlagers werden im Schacht bei ~leichzeitig~r-Neuge­
staltung der Sehachtscheibe für die fördertechnische Umrüstung und in den 
Füllörtern folgende Maßnahmen durchgeführt. 

Arbeiten im Schacht : 

- Ausrauben der hölzernen Einbauten (Einstriche, Spurlatten, Bühnen und 
Fahrtrum), 

- Einbau von stählernden Konsolen und Spurlatten, 
- Rauben und Ersetzen der Sehachtstühle auf der 1000-m-, 1100-m- und 

1200-m-Sohle, 
- Aus- und Einbau von _Rohrleitungen_, 
- Aus- und Einbau von elektrischen Kabeln, 
- Austausch der vorhandenen Brandklappen. 

Arbeiten in den Füllörtern: 

- Ausbau der vorhandenen Schachtbeschickungseinrichtungen auf der 
1000-m-, 1100-m- und 1200-m-Sohle, 

- Einbau einer Gefäßbe ladeeinrichtung auf der 1000-m~Sohle, 
- Ausbesserung der schadhaften Stellen am Ausbau des Füllortes auf der 

1200-m-Soh le . 

Die fördertechnische Umrüstung umfaßt : 

Qu\ad "n1„ 
✓.6--

, ~ 
.~· ~J 

i{ ~J~~ l ' 
~·~•~ I •1 J ~ r,, . > 

- Umstellung der Haufwerksförderung im nördlichen Tr.~ iu~Q.n_jfr doppel-
trümigen Gestellförderung auf eintrümige Gefäßförderung mit Gegenge-
wicht. 

- Einbau eines Großkorbes im südlichen Trum (eintrümige Gestellförder­
anlage) für Seilfahrt und Materialtransport 

Die Umrüstung im Schacht Konrad 1 wird so gestaltet, qaß jeweils eine 
Förderanlage in Betrieb ist. 
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032 
Im Zuge der Umbaumaßnahmen im Schacht und in den Füllörtern erfolgt die 
Sehachtsanierung, sie beinhaltet: 

- die Nachbesserung der lückenhaften Verfugung im Betonsteinmauerwerk 
sowie 

- das Verfüllen der nicht benötigten Pumpenörter bei 198,4 m Teufe und 
1226,8 m Teufe mit hydraulisch abbindenden Stoffen . 

3.2.2 Sehachtröhre und Füllörter Schacht Konrad 2 

Schacht Konrad ·2 bleibt weiterhin ausziehender Wetterscha·cht und zweiter 
fahrbarer Ausgang. Darüber hinaus ioll der Schacht für den Transport der 
Abfallgebinde und als Seilfahrtschacht für das im Füllort beschäftigte 
Personal genutzt werden . 

Für den Transport der Abfallgebinde, für die Wetterführung und die Me­
dienver- und -entsorgung des Grubenbetriebes werden folgende Maßnahmen 
durchgeführt : 

Arbeiten im Schacht 

- Abbruch und Neubau des Sehachtkellers und des Wetterkanals, 
- Rauben sämtlicher Schachteinbauten, wie Spurlatt , 8e!fri si. ·ehe, der 

'· ~ Sehachtstühle auf der 850-m-Sohle und 1000-m-Sll~e s , sä licher 
Rohrleitungen und elektrischer Kabel einschlie1~ ~c~ ef :~e~J:igerungen 
und Kabelhalter, . \ :~) .· 

- Nachbesserung der lückenhaften Verfugung im Beto~'st·iinma✓erwerk (Sa­

nierung der Sehachtröhre), 
- Einbau von Drainageröhrchen zur Ableitung von Sickerwässern aus ·der 

Schachtwandung, 
- Verfüllen der nicht benötigten Zu- und Abgänge mit hydraulisch erhär-

tenden Stoffen bzw. Mineralgemischen f1 

0 Pumpennische bei 185 m Teufe 
0 Pumpenkammer bei 485,7 m Teufe 
0 Sandbunkereinlauf bei 619 m Teufe 
0 Spülbunkersohle bei 667,9 m Teufe 
0 Pumpenort bei 993,8 m Teufe 
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033 
~ Nach der Überholung der Sehachtröhre und dem Neubau des Sehachtkellers 

werden die Schachteinbauten und Führungseinrichtungen für die neue 
Hauptseilfahrtanlage und die neue mittlere Seilfahrtanlage eingebaut. 
Die Führungseinrichtungen werden mit Konsolen an der Schachtwandung 
befestigt. 
Darüber hinaus werden folgende Leitungen und Kabel für die Medienver­
und -entsorgung des Grubenbetriebes installiert: 
0 Druckluftleitung von -der Rasenhängebank bis zur 1000-m-Sohle, 
° Falleitung für Dieselkraftstoff von der Rasenhängebank über Berg 6 

zur 850-m-Sohle, 
° Falleitung für Brauchwasser von der Rasenhängebank bis zur Pumpen­

kammer 1000-m-Sohle, · 
° Falleitung für Sehachtwasser von der 1. Träufelrinne bei 180 m Teufe 

bis zum Pumpensumpf lÖ00-m-Sohle, - · 
0 Leitung für Eigenwasserversorgung von der 1000-m-Sohle (Pumpen- lo~ 

sumpf), bis ca. 740 m Teufe, 
0 Steigleitung für Grubenwasser von der Pumpenkammer 1000-m-Sohle bis 

zur Rasenhängebank, 
0 Steigleitungen für Grubenwasser vom Sehachtsumpf bis zum Pumpensumpflot 

1000-m-Sohle, 
0 Hochspannungs-, Niederspannungs-, Sehachtsignal- und Fernsprechka­

bel. 

au!ad .,,, 

Die Rohrleitungen und Kabel werden mit Konsol .p , z.~ -Yfuj r Verlagerungs-1101. 
Q) "'!~) träger, an der Schachtwandung befestigt. •, ttf:_..' :--;• , . c:-1 

,.., • • _.,, i:,· 
, r' 

Arbeiten in den Füllörtern bzw. Sehachtanschlüssen., .. ,.,.._,, ' 
::_·~-_;,.,' 

- Für dei Umschlag der radioaktiv~n Abfallgebinde wird auf der 850-m­
Sohle das vorhandene Füllort auf eine Gesamtlänge von ca. 60 m auf 
eine _lichten Q.uerschnitt von ca . 80 m2 (Ausbruchquerschnitt ca. lo· _ 
130 m2 ) erweitert. 

An die Auffahr- und Ausbauweise des Füllortes bestehen folgende betrieb­
liche Auslegungsanforderungen: 

. lichter Durchmesser von 10 m auf einer Länge von ca. 60 m. 
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• Die Dimension des Querschnitts über die Länge des Füllortes maß~den 
Einbau und den Betrieb der Komponenten des Einlagerungssystems und der 
weiteren für das Endlager erforderlichen Einrichtungen und Systeme im 
Füllort gemäß den bergrechtlichen Vorschriften und den Regelungen des 
Zechenbuchs/Betriebshandbuchs ermöglichen . 

• Begrenzung der Konvergenzen während der Betriebszeit des Endlagers auf 
ein Maß, das den Betr ieb der Füllorteinr ichtungen gemäß den bergrecht­
lichen Vorschriften und den Regelungen des Zechenbuchs/Betriebshand­
buchs ermöglicht . 

. . Sicherstellung des Arbeitsschutzes während der Erstellung des Füllor­
tes und des anschließenderr Betriebes . 

. Ausbildung der Sohle für die Befahrung mit Fahrzeugen und den Einbau 
und den Betrieb der Komponenten im Füllort. 

Der Füllortausbau erfolgt in zweischaligem bewehrtem Anker-Spritzbeton. 
Der Einbau der ersten Schale wird zunächst in geschlitzter Form ausge­
führt. Die zweite Schale bildet die Oberfläche zum Grubengebäude und wird 
in geschlossener Form hergestellt. Das Einlagerungsfüllort wird mit einer 
Betonsohle ausgestattet, die mit allen für die Füllorteinrichtungen er­
forderlichen Aussparun~en versehen wird. Die erforderliche Befahrbarkeit 
wird gewährleistet. Die Dimensionierung des Füllortausba~s wird in einer 

· aurad,, 
stat i sehen Berechnung nachgewiesen. · .tv.,,., 
Das Füllort wird nach der Neuen Österreichischen Tunnelb~ i :e (NÖT) 
ausgeführt. Als Ausbaumaterialien werden Anker, insbesondet) GJ?itanker, 
bewehrter Beton, insbesondere Spritzbeton und für die tempo~ Sicherung 

· von Ausbruchsbereichen bedarfsweise Vollverbundanker einge~etzt. Des wei­
teren können Injektionsmaterialien zur örtlich begrenzten Gebirgsvergü­
tung eingesetzt werden. 

Die bergmännische Durchführung der Arbeiten für die Errichtung des Füll­
ortes auf der 850-m-Sohle sieht vor, daß vor der Auffahrung des Füllortes 
zunächst der Schacht zwischen den nächstliegenden Mauerfüßen unterhalb 
und oberhalb des Füllortes auf die erforderli che Kontur erweitert und 
durch Einbringen einer bewehrten, geschlitzten Spritzbetonschale und Ein­
bri ngen von Gleitankern gesichert wird. Danach wird das Blindort und das 
Füllort in Teilquerschnitten aufgefahren, d. h. zuerst die Kalotte, dann 
die Strosse und zuletzt die Sohle. 

Ot 
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Der jeweils neu geschaffene Hohlraum wird durch Spritzbeton konsolidiert 
und anschließend mit der bewehrten, geschlitzten Spritzbetonscha le und 
Gleitankern gesichert. 

Baubegleitend wird ein Meßprogramm durchgeführt, aus dem sich der Zeit­
punkt für das Schließen der Schlitze und den Einbau der zweiten Beton­
schale in allen geschlitzten Bereichen entsprechend der statischen Be~ 
rechnung ergibt . Örtlich begrenzte Gebirgsvergütungen werden nach Maßgabe 
der statischen Berechnung und den Ergebnissen des Meßprogramms durchge­
führt. 

- Der Schachtanschluß bei 983 m Teufe (1000-m-Sohl e ) mit einem Quer­
schnitt ~on ca. 12 m2 dient als Abwetterweg und bleibt im wesentl i­
chen unverändert. 

3.2.3 Streckennetz 

In der Umrüstungsphase werden diejenigen Strecken aufgefahren, die für 
die Erschließung und den Betrieb des Einlagerungsfeldes 5/1 notwendig 
sind, das als erstes Feld für die Ein lagerung vorgesehen ist. 

Hierzu zählen: 

- die Einlagerungstransportstrecke auf der 850-m-Sohle zum Schachtquer­
schlag Konrad 2 (Anlage 6) 
Auffahrlänge: ca. 100 m, 

C: 

- die Abwettersammelstrecke im Feld 5/1 über den Einlagerungij ammern 
0.2YEA84R001 und 02YEA85R001 (Anlage 3) 
Auffahrlänge : ca. 370 m, 

OL 

01 
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- der Raum für die Versatzaufbereitungsanlage und Bunkerung , 
Auffahrlänge: ca. 240 m. 

Blatt 30 

Die Einlagerungstransportstrecke wird mit einem Querschnitt von ca . 25 m2 

(Breite ca. 6 m; Höhe ca. 4,50 m) und die Abwettersammelstrecke mit einem 
Querschnitt von ca. 20 m2 (Breite ca. 5 m; Höhe ca. 4,5 m) aufgefahren. 

. I()• 
Über die Auffahrungen hinaus wird der Schachtquerschlag Konrad 2 auf der 
850-m-Sohle im Anschluß an das Einlagerungsfüllort von ca. 12 m2 auf 
30 m2 über eine Länge von ca. 90 m erweitert. Der Streckenmantel wird mitlo1 
Gebirgsanker und Maschendraht ausgebaut und zusätzlich mit Spritzbeton 
konsolidiert. 

3.2.4 Einlagerungsfeld 5/1 

Im Fe ld 5/1 sind 6 Einlagerungskammern vorgesehen (Anlage 3). Im Rahmen 
der betriebsnotwendigen Arbeiten sind 2 Einlagerungskammern begonnen wor­
den. 

Die Fertigstellung des Feldes 5/1 umfaßt folgende Auffahrungen: 
-

,all\8d '1/1/., 
- Kammerzufahrten ~ 

r~ 
• ·• ~ C: , ~;\ ::: 

Auffahrung von 3 Kammerzufahrten (02YEA84R001, 02YEA85~~ .~~· 
02YEA81R001) mit einem Querschnitt von 25 m2 (ca. 6 m Bre:-J, ~· und ca. 

,.v 

4,50 m Höhe) und einer Gesamtlänge von ca.· 400 m (davon ca. 100 m als 
Teilabschnitt in der Einlagerungskammer 02YEA81R001). 
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037" 
Die Kammerzufahrten sind bzw. werden aus der Rampe 280 heraus aufge­
fahren. Zur Minimierung des Durchbauungsgrades in dieser Rampe werden 
die nördlichen Zufahrten ebenso wie die südlichen jeweils paarweise 
über einen gemeinsamen Streckenabschnitt an die Rampe angebunden. Die 
Zufahrtslängen liegen zwischen ca. 70 m und ca. 170 m. Die unter­
schiedlichen Streckenlängen ergeben sich aus dem Höhenunterschied 
zwischen der Rampe und Lage der Einlagerungskammer im unteren Erz~ 
lager. 

- Entladekammern 

Auffahrung von 3 Entadekammern (02YEA84R002, 02YEA85R002, 02YEA81R002) 
mit einem Querschnitt von 30 m2 {Breite ca. 7,00 m, Höhe ca . 4,50 m). 04 

Die Entladekammern werden im Übergangsbereich von der Kammerzufahrt 
zur Einlagerungskammer querschlägig mit je 11,00 m Länge aufg~fahren 
(Anlage 4). 

- Einlagerungskammern 

Auffahrung von 5 Einlagerungskammern (02YEA81R001, 02YEA82R001, 
02YEA83R001, 02YEA84R001, 02YEA85R001) mit einem Querschnitt von ca . fo1 
40 m2 (Breite ca. 7,00 m, Höhe ca. 6,00 m) mit einer Gesamtlänge von 
ca. 1880 m. Die Einlagerungskammern werden ab Entladekammer söhlig bis°" 
an die Grenze des Einlagerungsfeldes aufgefahren. 

0U\8d ,,,~ 
• "✓t>-

Die 6. Einlagerungskammer - 01YEA08R001 - im Feld ~- ird~lurch fo~fi,2 
Erweiterung des vorhandenen Streckenprofils ( 25 m2 ) · ~u'0 dai notwendige 

..1-.:J'-~ -~ 

Kammerprofil von 40 m2 erstellt. Die nutzbare Kammer1~
1
~i~~ eträgt ca. 

370 m. 

- Wetterbohr löcher 

Auffahrung von 4 Wetterbohrlöchern mit 1200 mm Durchmesser werden in 
den Einlagerungskammern (01YEA90R084, 01YEA90R085, 01YEA50R081, 01 

01YEA90R081) mit einer Länge von ca. 40 m bis 60 m erstellt. 
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Die Abwetterbqhrlöcher werden im Übergangsbereich von der Entlade-
03E 

kammer zur Einlagerungskammer (ca. 2 m vom kammerseitigen Stoß der 
Entladekammer entfernt) senkrecht zur Abwetterstrecke gestoßen (An lage 
4). Die Wetterbohrlöcher werden mit Stahlblech ausgekleidet und mit 
Ansc~lußstücken für den Luttenlüfter und die Luttenleitung versehen. 

Nach Abschluß dieser Auffahrungen stehen im Fe ld 5/1 für den -Beginn 
der .Einlagerung von Abfa ll gebinden insgesamt 6 Einlagerungskammern mit 
einem Einlagerungshoh lraum von ca. 105000 m3 zur Verfügung. jo~ 

3.2.5 Grubennebenräume 

Grubennebenräume werden zur Aufrechterhaltung und zur Ver- und Entsorgung 
des Grubenbetriebes aufgefahren und eingerichtet. Sie werden im Grubenge­
bäude so angeordnet, daß eine getrennte Nut_zung für den Auffahr- und 
Einlagerungsbetrieb im End lager gewährleistet ist. 

In der Umrüstungsphase werden folgende Grubennebenräume aufgefahren: 

0 Werkstatt-850-m-Sohle, 
0 Strahlenschutzräume in der Rampe Süd und auf der 850-m-Sohle, 
0 Räume für Schleuder- und Pumpversatz 
0 Wendeste lle mit Waschplatz in Rampe Süd 

und folgende Räume ausgebaut und eingerichtet: 

0 Personalraum in der Rampe Süd, 
0 Zentrales Tanklager 850-m-Sohle, 
0 Tanklager Berg 6/Wendel Süd, 
0 Ringtraforäume, . 
0 Reparaturstützpunkt 850-m-Sohle und 
0 ·Pumpenkammer 1000-m-Sohle Schacht Konrad 2. 

Die gep lante Lage dieser Grubennebenräume ist in Anlage 2 dargestellt . 
-Die Auffahrungen werden überwiegend mit Teilschnittmaschinen durchge­
führt. In Einze lfällen kommt konventioneller Vortrieb mit schonender 
Sprengtechnik zum Einsatz. 
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Ausbaumaterialien sind Gebirgsanker, Maschendraht und Spritzbeton. 

33 

Oq9 
10'2 

Die Grubennebenräume, die i.n der Umrüstungsphase zu erstellen sind, wer­
den im einzelnen wie folgt beschrieben : 

- Werkstatt (Kontrollbereich) 

Die Werkstatt für Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten der im Kon­
trollbere ich eingesetzten maschinel len und elektrischen Ausrüstungen 
wird im Niveau der 850-m-Sohle zwischen der Rampe Süd und der Rampe 
Ost mit den festgelegten Funktionsflächen für den Mechanik-, den Elek­
tro- und den Wartungsbereich sowie den erforderlichen Zusatzräumen: 

- Ersatzteillager, 
- Schmiermittellager, 
- Abfallager für feste und flüssige Abfälle, 
- Waschplatz für Fahrzeuge und Maschinenteile 

aufgef ahren und ausgerüstet. 

Im Reparatur- und Wartungsbereich werden je eine Montagegrube er­
stellt. Zum Streckennetz besteht eine Anbindung zur Rampe Süd der 850-
m-Sohle (Anlage 6). 

~U!Bd 
Die Frischwetterversorgung erfolgt über dl~ Ram~!, -die Abwetter-
führung über Abwet t erbohrlöcher zum Berg 5: u_ M Sch 1cht Konrad 2 . 

• '.• -~- c= 
"i . .. ~... . i:1 

, ~~., ~ ';> 
• ~ ':v~"" 

,,,.. • .. ? 
·-.. ~ Im Werkstattbereich werden: 

- ca. 50 m Strecke mit ca. 30 m2 Querschnitt, 
- ca. 40 m Strecke mit ca. 63 m2 Querschnitt 

aufgefahren. Bere its vorhandene Abschnitte werden für die notwendigen 
Funktionsf lächen nachprofiliert. 
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- Persona 1 raum 04( 
In der Rampe ·süd wird in einem vorhandenen Grubenbau ein Persona 1 raum 0'2 

nach vorheriger Sanierung auf einer Länge von ca. 10 m eingerichtet, 
Breite ca. 4,50 m, Höhe ca. 3,50 m. 

- R·äume für die Einrichtungen des Strahlenschutzes 

Die Räume für die Einrichtungen des Strahlenschutzes sind der Werk­
statt im Kontrollbereich _ auf der 850-m-Sohle angegliedert . Sie werden 
auf der 850-m-Sohle südlich von Berg 6 und in der Rampe südwestlich 
des Zuganges zur Werkstatt mit folgenden Abmessungen: 

Breite: 
Höhe : 
Länge: 

6,00 m 
4,00 m 

10,00 m 

aufgefahren und bilden gleichzeitig die Kontrollberei chsübergänge (An­
lage 6). 

Die Räume werden mit mobilen Dekontaminationscontainern ausgerüstet . 

- Ausweichstrecke 

Für die Transportwagen der Abfallgebinde wird in der Ramp~ 280 eine 
Ausweichstrecke eingerichtet . 

- Räume für Schleuder- ~nd Pumpversatz 

Die Grubenbaue der Versatzaufbereitung werden zwischen der Rampe Ost 
und der Rampe Süd errichtet; sie sind in der Anl g~u~dct estellt. Der 
Grubenbau, in dem das Haufwerk auf für den Schl~ude sctt zerklei-

~ 

nert wird, ist ca. 75 m lang und wird i . a. mit einem~:~uerJthnitt von 
40 m2 (Breite ca . 7 m; Höhe ca. 6 m) aufgefahren und mi~ Ef' nem Bunker 

-~ 
(Ausbruchdurchmesser 4,5 m) an den Kontrollbereich anges~ lassen . Dort 
wird das Haufwerk entweder nach Vorbenetzung in der Zufahrt für die o~ 
Schleuderversatzfahrzeuge (20 m2 Querschnitt , Breite ca. 5 m; Höhe ca . joj?_ 
4 m; Länge ca . 60 m) bereitgestellt oder in eine weitere Zerkleine­
rungsstufe gebracht und dann mit Zement, Additiv und Wasser zu Dick-
stoff gemischt. Hierfür sind Grubenbaue mit Längen von ca. 30 bzw. 
70 m und Querschnitten von ca. 34 m2 (Bre ite ca. 6 m, Höhe ca . 6 m) 1~rz.. 
bzw. von ca. 34 bis 65 m2 (Breite ca . 6 - 7,7 m; Höhe ca. 6 - 8,8 m) 
aufzufahren. 
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Für die Versatztransport- und die Spritzmanipulatorfahrzeuge. für dE@~o1 
Dickstoffversatz sowie die Fahrzeuge für den Schleuderversatz·wird in 
der Rampe Süd eine Wendestelle mit Waschplatz mit einer Länge von ca. 02 
20 m und einem Querschnitt von ca. 30 m2 aufgefahren und eingerichtet. 
Ausgebaut wird dieses Ort mit einem den Erfordernissen entsprechenden 
Ausbau. 

- Zentral es Tank 1 ager 

Das zentrale Tanklager für die Bevorratung und Versorgung des Gruben­
betriebes mit Dieselkraftstoff auf der 850-m-Sohle südlich von Berg 6 
(Anlage 6) im Kontrollbereich hat folgende Abmessungen: 

- im Zugang auf 5,00 m Länge 5,00 m Breite und 3,80 m Höhe und 
- im Tankl~ger auf 15 m ~änge 7,00 m Breite und 4,80 m Höhe 

Die Räume werden in der Umrüstphase für die Aufn~hme der Tankbehälter 
hergerichtet. Zur Bewetterung des Tanklagers wird zum Berg 6 ein Bohr­
loch mit 600 mm Durchmesser gestoßen·. 

Das zentrale Tanklager mit einer Lagerkapazität von 42000 1 wird von 
über Tage durch Schacht Konrad 2 über eine Falleitung mit Dieselkraft­
stoff versorgt und dient als Basislager für den Kontrollbereich im 
Endlagerbetrieb /11/. 

- Tanklager Berg 6 

Das Tanklager zur Versorgung der Fahrzeuge im Überwachungsbereich wird 
im söhligen Teilstück von Berg 6 in der Wendel Süd _jm Niveau -781 NN 
eingerichtet . au~l

9
d'1/~v~ 

Über eine Versorgungsleitung durch Berg 6 wird dem~ ;,la er der Die­
selkraftstoff aus dem Zentralen Tanklager zugeführt. i~f agerkapazi-
tät beträgt ca. 7000 l /11/. . . f· ~1 

Die Abwetter werden über B.erg 6 dem Schacht Konrad 2 zugeführt. 

- Ringtraforäume 

Zur Versorgung des Grubenbetriebes mit elektrischer Energie, die mit 
Sehachtkabel über die Schächte Konrad 1 und Konrad 2 dem Grubengebäude 
zugeführt wird, werden 7 Ringtraforäume benötigt. Die Räume mi_t einem 
Querschnitt von ca. 25 rn2 (Breite ca. 6 m; Höhe ca. 4,50 m) und Längen 
von 10 m bis 26 rn sind vorhanden und werden in der Umrüstphase einge­
richtet. Die Absicherung der Räume zum Streckennetz erfolgt mit Ab­
sperrgittern. 
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Für Instandsetzungsarbeiten und Inspektionen an Fahrzeugen und Ma­
schinen des betrieblichen Überwachungsbereiches wird auf der 850-m­
Sohle im Ort 202 ein Reparaturstützpunkt eingerichtet (Anlage 6). 
Der Reparaturstützpunkt wird so untergliedert, daß Funktionsflächen 
für 

- Wartung und Reparatur, 
- Schmier- und Betriebsmittel, 
- Ersatzteile und Betriebsabfälle 

vorhanden sind. 
Für Reparaturarbeiten im betrieblichen Überwachungsbereich steht 
weiterhin die vorhandene Werkstatt auf der 1100-m-Sohle zur Verfügung. 

- Pumpenkammer 1000-m-Sohle Schacht Konrad 2 

Die Pumpenkammer (Anlage 7) wird in der Umrüstungsphase mit den er­
forderlichen Einrichtungen ausgestattet, um ggf. Überschußwasser des 
Grubenbetriebes nach über Tage zu heben /12.3/. 
Das Fassungsvermögen des Wassersammelbeckens beträgt ca. 1200 m3

• Die 
Pumpenkammer ist über einen Rohrkanal an den Schacht angeschlossen. 

- Sprengmittellager Rampe 410 Nord 

Das Sprengmitte l lager wird in der Rampe 410 Nord eingerichtet. Für die 
Sprengmittellagerschränke müssen 2 Nischen mit den Abmessungen 

0 ca. 2,80 m Breite, ca. 1,20 m Tiefe und c~. 
0 ca. 1,40 m Breite, ca. 1,20 m Tiefe und ca. 

erstellt werden /13/. 
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3.3 Das Grubengebäude während der Betriebszeit des End1agers 043 

Mit der Einlagerung von Abfallgebinden im Feld 5/1 beginnt die Betriebs­
phase des Endlagers Konrad. 

Das Grubengebäude wird ab diesem Zeitpunkt in einen betrieblichen Über­
wachungsbereich und einen Kontrollbereich unterteilt. 

Der Kontre 11 berei eh wird vom übrigen Grubengebäu_de durch eine Kontre 11-
bereichsgrenze abgetrennt. An allen Streckenzugängen werden definierte 
Kontrollbereichsübergänge (offene bzw. geschlossene Übergänge) einge­
richtet, die unter Beachtung der sicherheitsrelevanten Voraussetzungen 
befahren werden dürfen .. Zur gleichen Zeit wird mit der Inbetriebnahme 
der übertägigen Hauptgrubenlüftera~lage die Wetterführung n~~ geregelt. 
Die Unterteilung des Grubengebäudei in Wetterabteilungen wird so durch­
geführt, daß für jeden Bereich der Haufwerks- und GebindetranspQrt in 
getrennt bewetterten Strecken erfolgt und eine abwetterseitige Trennung 
und Überwac~ung der Wetterströme ständig gegeben ist. 

Die notwendige Infrastruktur jedes Einlagerungsfeldes wie Transport­
strecken, Kammerzufahrten, Entladenischen, Wetterbohrlöcher, Einlage­
rungskammern, Abwettersammelstrecken werden unter den gleichen Grundla­
gen und Anforderungen wie für Feld 5/1 hergestellt. 

3.3.1 Schächte und Füllörter 

Schacht Konrad 1 

Für die Hauptfunktionen der Schachtanlage Konrad 1 -

terialförderung - stehen nach der Umrüstung zwei neue Förderanlagen 
zur Verfügung. · 

- Im nördlichen Trum ist eine Hauptseilfahrtan lage - Fördergefäß mit 2 
Seilfahrtetagen (Nutzlast 150 KN) und Gegengewicht - fijr 



Pro1ekt , PSP-Element I Obj.Kenn. Funktion Komo. B&ugr. Auigeoe UA Ud.Nr. Rev. ~ 

NAAN I NNNNNNNNNN I NNNNNN I NNA AANN : AA NNNA AA NN : X A A X X : A A N N NN • NN U!0 DBE 
9K 15311 199Y G iBZ :0005 01 @ 

Planung GrubengeQäude Blatt 38 

- Haufwerksförderung von der 1000-m-Sohle, 04 4 
- Seilfahrt der unter Tage-Belegschaft und 
- Materialförderung zur 1000-m- , 1100-m- und 1200-m-Sohle 

installiert. 

Für die Haufwerksförderung von der 1200-m-Sohle wird· die .Förderanlage zu 
einem späteren Zeitpunkt umgerüstet. 

- I~ südlichen Trum ist eine mittlere Seilfahrtan lage mit Großkorb 
(Nutzlast 75 KN) installiert, mit der Sei lfahrt und Materialtransporte 
zur 1000-m- ! 1100-m-, 1200-m-Sohle durchgeführt werden .. Schwerlast­
transporte (Hakenlast 120 KN) f inden nur zur 1100-m-Sohle statt. Bei 
Ausfal l beider Seilfahrtanlagen steht eine mobile Hilfsfahranlage zur 
Verfügung. 

Schacht Konrad 2 

Der Schacht Konrad 2 verfügt nach der Umrüstung· über 2 Förderanlagen: 

- eine Hauptseilfahrtanlage mit Großkorb und Gegengewicht für den Ge­
bindetransport zur 850-m-Sohle und für die Seilfahrt des im Füllort 
850-m-Sohle tätigen Bedienungspersona ls sowie 

- eine mittlere Seilfahrtanlage mit der Nutzung als Hilfsfahranlage zum 
Anfahren der 800-m-, 850-m-, 1000-m-Sohle und für Schac ii!1 ·

1 
ns­

und Reparaturarbeiten sowie zur Bergung der Untertagebeleg~~ f ~ us 
dem Grubengebäude im Notfall. ~~Viii!} ~) 

••. Di 
3.3.2 Streckennetz sf~ -- ~ 

Für den Gebindetransport zu den nachstehend aufgeführten Einlagerungs­
feldern wird das Streckennetz durch folgende Transportstrecken erweitert: 

- den Querschlag Ost und die Wendel zur 1200-m-Sohle im Feld 6, 
- die Wendel zur 1100-m-Sohle im Feld 6 a 
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und somit der Zugang für die Einlagerungsfelder hergestellt. D~r ·Re-
~elquerschnitt der Strecken, Wendeln und Rampen beträgt ca. 25 m2 • Das 
Regelgefälle beträgt 12 %. 

Die vorhandenen Strecken aus der Zeit der Erzgewinnung haben unterschied­
liche Querschnitte. Soweit notwendig , werden die Querschnitte erweitert. 
Aus wettertechnischen Gründen muß der Querschnitt der südlichen Wetteran­
bindung am Schacht Konrad 1 auf der 1200-m-Sohle auf ca . 20 m2 Quer­
schnitt über eine Länge von ca. 100 m erweitert werden . Aus fördertechni­
schen Gründen muß die Rampe Nord für die spätere Haufwerksförderung von 
der 1300-m-Sohle an den Schacht Konrad 1 angeschlossen werden. 

3.3.3 Einlagerungsfelder 

Die Einlagerungsfelder werden im Korallenoolith aufgefahren, der im 
Grubengebäude zwischen 800 m und 1300 m Teufe mit einem Ost-West-Ein-
fallen ansteht . Insgesamt sind 9 Einlagerungsfelder (5 (5/1 u. 5/2), 5 a 11(>1 
(5a/l u. 5a/2), 2, 1, 3, 4, 6, 6 a, 6 b) geplant, deren Lage im Grubenge­
bäude aus der Anlage 1 hervorgeht . Die Einlagerungsfelder werden durch 
Einlagerungskammern untergliedert . 

Die Einlagerungskammern werden mit einem Querschnitt von ca. 40 m2 bei 
einer Sohlenbreite von ca . 7 m und einer Höhe von ca . 6 m aufgefahren. 

Die Einlagerungskammern sind über eine Kammerzufahrt (Anlage 5) von 
mindestens 35 m Länge von einer Rampe oder Wendel au.s an pas Grubenge­
bäude angeschl~ssen. Der Str~ckenquerschnitt de~ Kam~erz~fah~ n beträgt 
ca. 25 m2 • Am Ubergang zur E1nlagerungskammer wird e,ne · Entlad kammer 

' -<. 

(Anlage 4) zum Ums chlag der Abfallgebinde erstellt. 

· In jedem Einlagerungsfe ld wird über den Kammerzufahrten eine Abwetter­
sammelstrecke aufgefahren und über Großbohrlöcher an den Einlagerungs­
bereich der jeweiligen Einlagerungskammer angeschlossen (Anlage 5). Die 

· Abwettersammelstrecken generell haben einen Querschnitt von ca. 20m 2 • 
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Das Feld 1 stellt einen Sonderfall dar. Hier werden die vom Produktions­
betrieb vorhandenen vorgerichteten Strecken in den Bereichen, in denen 
die Streckenneigung kleiner als 2,5 % ist, auf den für die Einlagerung 
vorgesehenen Querschnitt von ca. 40 m2 erweitert und in Richtung Blecken­
stedter Sprung fertig aufgefahren . Weiterhin werden nicht mehr benöti~te 
Teilbereiche versetzt und sechs Entladekammerri erstellt. 

Nachfolgend werden die Einlagerungsfelder (Anlage 1) in der vorgesehenen 
Reihenfolge ihrer Nutzung für oie Einlagerung beschrieben. Es wird mit 
der Einlagerung erst begonnen, wenn das jeweilige Feld bzw. ein als 
Kontrollbereich abtrennbares Teilfeld vollständig aufgefahren-worden ist. 

Feld 5 
Zwischen der 800-m-Sohle und dem abgebauten LHD-Feld, nördlich der Mark­
scheide bis zum Schacht Konrad 2, mit den Teilfeldern 5/1 und 5/2 

- Teilfeld 5/1 sechs Einlag.erungskammern mit einem Einlagerungshohlraum 

1 von insgesamt ca. 105 000 m3
• 

0
~ 

- Teilfeld- 5/2 vier Einlagerungskammern mit einem Einlagerungshohlraum 
von insgesamt ca. 107 000 m3

• 102. 

Feld 5a 
Zwischen der 800-m-Sohle und dem 900-m-Niveau, südlich des Bleckenstedter 
Sprungs bis nördlich des Schachtes Konrad 2, mit den Teilfeldern 5a/1 unc o~ 
5a/2 

- Teilfeld 5a/1 sechs Einlagerungskammern mit einem,,,Elriiit ungshohlraum 
·Y-, 

von insgesamt ca. 135 000 m3
• 

- Teilfeld 5a/2 sechs Einlagerungskammern mit 
von insgesamt ca. 121 000 m3

• 

Feld 2 

einem Ein~ r: ~lshohlraum 
;J :? 

~ 
, 1'' 

Zwischen dem abgebauten LHD-Feld und der 1200-m-Sohle, südlich der Rampe 
570 bis an die Markscheide. , 
Sechs Einlagerungskammern mit einem Einlagerungshohlraum von insgesamt 
ca. 137 000 m3

• 

1< t 
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Feld 1 
Zwischen der 1100-m-Sohle und der 1200-m-Sohle, südlich des Blecken­
stedter Sprungs bis zur Rampe 570. Vier Einlagerungskammern mit einem 
Einlagerungshohlraum von insgesamt ca. 109 000 ·m3

• 101 

Fe ld 3 
Zwischen der 1200-m-Sohle und der 1300-m-Sohle, südlich der Rampe 670 "bis10-
an die Markscheide. Sechs Einlagerungskammern mit einem Einlagerungs-
hohlraum von insgesamt ca . 126 000 m3

• · 01 

Feld 4 
Zwischen der 1200-m-Sohle und der 1300-m-Sohle, südlich des Blecken­
stedter Sprungs bis zur Ramp~ 670 . Sieben Einlagerungskammern mit einem lo~ 
Einlagerungshohlraum von insgesamt ca . 165 000 m3

• 102 

Feld 6 
Zwischen der 1200-m-Sohle und der 1300-m-Sohle, nördlich des Bletken­
stedter Sprungs bis zur Höhe des Schachtes Konrad 1. Sechs Ein-
lagerungskammern mit einem Einlagerungshohlraum von insgesamt ca. io~ 
71 000 m3• ''-

Feld 6 a 
Zwischen der 1100-m-Sohle und der 1200-m-Sohle, nördlich des Blecken­
stedter Sprungs bis zum Schacht Konrad 1. Fünf Einlagerungskammern mit 
einem Einlagerungshohlraum von insgesamt ca . 50 000 m3• (01 

Feld 6 b 
Zwischen dem 1000-m-Niveau und der 1100-m-Sohle, nörd l iu des Blecken­
stedter Sprungs bis zur Höhe des Schachtes Konrad 1. D;;~ E-~ agerungs-
kammern mit einem Einlagerungshohlraum von insgesamt ca . 24·- 00 m3

• 101 

In den neun Einlagerungsfeldern steht ein Einlagerungshohlraum von rund 
1 150 000 m3 zur Verfügung. 101 
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3.3 .4 Grubennebenräume 048 
Zur Aufrechterhaltung des Grubenbetriebes sind insbesondere für die 
Einrichtung von 

- Reparaturstützpunkten, 
- Tanklagern, 
- elektrischen ~etriebsräumen und 
- Strahlenschutzräumen 

weitere Grubennebenräume erforderlich . Die Abmessungen jedes Raumes 
werden den jeweiligen Erfordernissen angepaßt. Die Lage a1ler Gruben­
nebenräume im Grubengebäude zeigt die Abbildung der Anlage 9. 

0 Zusätzliche Reparaturstützpunkte werden bei Bedarf im betrieblichen 
Überwachungsbereich für die Auffahrung der Felder 5 a, 4 und 6 b 

.eingerichtet . 

0 Das Tanklager Berg 6/Wendel Süd im betrieblichen Überwachungsbereich 
für die Auffahrungen der Felder 5 und 5 a muß für die Auffahrungen 
der Felder unterhalb der 1100-m-Sohle zur 1100-m-Sohle verlegt wer­
den. Die Versorgung soll weiterhin über eine Rohrleitung vom zentra­
len Tanklager durchgeführt-werden. Für die weitere Verteilung steht 
ein Tankfahrzeug zur Verfügung . 

au,9d 
:,... . '!/~ 

-

;f a.. %. 
O Für jedes Einlagerungsfeld ist ein elektrischer Be~v·aum l(Trafo-

raum) vorgesehen, der bei der Auf f ahrung der Ein l a~)~.~ f:._f; er mit 
• "».,_ .:ii ~ 

erste 11 t wird. " -r:,t,:. 
• • 'JJ ..-. I".. ,.,., • 

0 Darüber hinaus werden für jedes Einlagerungsfeld Räume für die 
Strahlenschutzeinrichtungen aufgefahren und uie entsprechenden Kon­
trollbereichsgrenzen für jedes Einlagerungsfeld festgelegt. 

Der Standort folgender Grubennebenräume bleibt in allen Betriebsphasen 
des Endlagerbetriebes erhalten: 
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0 Die Werkstatt für den betrieblichen Überwachungsbereich auf der 

1100-m-Sohle kann bis zum Beginn der Einlagerung im Feld 6 a für den 
konventionellen Bereich des Grubengebäudes genutzt werden. Während der 
Einlagerung im Feld 6 a und 6 b muß die Werkstatt in den Sehacht­
bereich der 1100-m-Sohle verlegt werden, da der derzeitige Standort 
Kontrollbereich wird. 

0 Die Werkstatt für den Kontrollbereich bleibt für alle Betriebsphasen 
auf der 850-m-Sohle bestehen. 

0 Das zentrale Tanklager auf der 850-m-Sohle bleibt für alle Betriebs­
phasen zur Versorgung der Gleislosfahrzeuge im Kontrollbereich be­
stehen und dient als Basislager zur Versorgung der Tanklager im be­
trieblichen Überwachungsbereich. 

0 Die Räume für die Hauptwasserha hung auf der 1200-m-Soh l e am Schacht 
Konrad 1 und auf der 1000-m-Sohle am Schacht Konrad 2 werden während 
der gesamten Betriebszeit des Endlagers genutzt. Die Grubenwasser­
entsorgung erfolgt generell über Schacht Konrad 2. Daher ist der 
Pumpensumpf am Schacht Konrad 1 zur Entsorgung mit der Wasserhaltung 
am Schacht Konrad 2 verbunden. 

3.4 Auffahrung und Erweiterung der Grubenbaue 

Das vorhandene Grubengebäude wird um die im Kapitel 3.3.3 beschriebenen 
Einlagerungsfelder erweitert. Zur Erschließung dieser Einlagerungsfelder, 
zum Abtransport des anfallenden Haufwerks, zum Antransport der Abfall-
gebinde sowie zur Bewetterung sind Strecken erforderlic ~ ll~o' ' erster 

. '11. 

Linie den vorgenannten Zwecken dienen und erst später ter &_s ten 
Voraussetzungen, d. h. wenn die entsprechenden Forder·~~g~~"lt s il für 
die Einlagerungskammern bestehen, erfüllt werden, für die\ End1Agejf ng . -~... ~ 

genutzt werden können. Re i henf o 1 ge ·und Örtlichkeit der .auf ?Uf_~Jlt~ den 
~ -Felder sind dem K~p i tel 3. 3. 3. zu entnehmen. ' · · 
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Die Streckenquerschnitte, Kurvenradien und Neigungen werden so gewählt, 
daß sie für alle zum Einsatz gelangenden Fahrzeugtypen· genutzt werden 
können . Die Einlagerungsfelder werden in der Regel durch eine Kopf- und 
Grundstrecke erschlossen, die durch Wendeln bzw. Rampen verbunden wer­
den. Aus diesen Wendeln und Rampen werden die Einlagerungskammern ange­
setzt und etwa parallel zueinander in Streichrichtung söhlig auf9efah­
ren. Die Zufahrten der Einlagerungskammern und die Transportstrecken 

2 . 
werden m~t einem Querschnitt von ca. 25 m, die Einla~erungskammern mit 
ca. 40 ·m und die Ab~ettersammelstrecken mit ca. 20 m aufgefahren (An­
lage 5). 
In Streckenvortrieben über 400 m Länge, in denen keine Verbindung zu an­
deren Grubenbauen besteht, werden Fluchtkammern eingesetzt ·17 /. 

Vortriebsmethoden und ihre Auswahl 

Für die Auffahrung der Grubenbaue kommen 

- schneiden9er Vortrieb und 
- sprengender Vortrieb 

in Betracht. 

Unter schneidendem Vortrieb wird das Auffahren von Grubenräumen mit 
Teilschnittmaschinen (TSM),· unter sprengendem Vortrieb wird das Auffah­
ren durch Bohren und Sprengen verstanden . 

'· -~.., Der schneidende Vortrieb mit TSM hat im Gegensatz zur p~~~;~ Me-
thode die Vorzüge der schonenderen Gebirgsbehandlun:j t n~~pr6 ilge-
naueren Herste 11 ung der gewünschten Querschnitts foi;t ~ :}t\ ~ . 

' .... ~~•';J!'}J ff 
• ./ , '!-fu'!. 

Die schonendere Gebirgsbehandlung durch TSM hat eine· ~ 'f~'• :·'"~ Rißbil-
dung im umgebenden Gebirge zur Folge, als dies beim Sprengen, insbeson­
dere beim Sprengen "aus dem Vollen" der Fall ist. Profilgenaues Schnei­
den vermeidet unnötigen Mehrausbruch . Aus diesen Gründen und wegen der 
größeren Vortriebsleistung wird der schneidende Vortrieb vorgezogen. 
Sprengarbeit wird u. a. in nachfolgenden Fällen durchgeführt: 

2 h . - Beim Erweitern bereits vorhandener Strecken auf ca. 40 m Quersc n1tt 
zur Verwendung als Einlagerungskammern . 
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. -
- Beim Auffahren von Grubenräumen, die entweder aus technischen oder aus 

wirtschaftlichen Gründen nicht mit TSM aufgefahren werden können . 

Schneidender Vortrieb 

Beim schneidenden Streckenvortrieb mit TSM wird die Ortsbrust ab­
schnittsweise von einem mit Hartmetallmeißeln bestücktem Schrämkopf zer­
spant . Das Haufwerk wird über den an der TSM i nsta 11 i erten ladet i sch und 
Kettenkratzerförderer dem gleislosen Lade- bzw. Transportfahrzeugzuge­
führt. Anschließend werden mit Hilfe der auf der TSM montierten Anker­
bohrlafette Ankerlöcher gebohrt und Gebirgsanker gesetzt. Während des 
Bohrens und Setzens der Gebirgsanker sowie beim Verziehen mit Maschen­
draht bleibt die Schneidarbeit unterbrochen . 

Beim schneidenden Vortrieb kommen zum Einsatz: 

- TSM mit Ankerbohrlafette, 
- Entstaubungsanlage, 
- Fahrlader, 
- Muldenkipper, 
- Ankerbohrwagen, 
- Hubbühnenfahrzeug, 
- Servicefahrzeug, 
- Grader, 
- Befahrungsfahrzeug, 
- Lüfter und Lutten sowie 
- Leitungen .· , 0019

c11/~ 
~~- . ~~ r! p @ ~, 

Sprengvort rieb .! • :;·_; ... :~) s 
,""~ ~-... -... ";:' ~ 

• I <~<'</,'< ..... J1 . '~ ~ 
Die Sprengarbeit bleibt begrenzt auf die Erweiterung vorhanden · ,· trek-

2 
ken auf den Einlagerungskammerquerschnitt von ca. 40 m, das Auffahren 
von Grubenräumen in schwer schneidbaren Gebirgsschichten sowie dort, wo 
der schneidende Vortrieb wirtschaftlich nicht vertretbar ist. 
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Beim Sprengvortrieb kommen zum Einsatz: 052 

- Großlochbohrwagen, 
- Sprenglochbohrwagen, 
- Fahrlader, 
- Muldenkipper, 
- Ankerbohrwagen, 
- Beräumfahrzeug, 
- Hubbühnenfahrzeug, 
- Hilfslader, 
- Service-Fahrzeug, 
- Befahrungsfahrzeug, 
- Lüfter und Lutten sowie 
- Leitungen. 

Es werden Sprengmittel (Sprengstoffe und Zündmittel) verwendet, die nach 
dem SprengG zugelassen und in der vom Bundesminister des Inneren veröf­
fentlichten .Liste (SprengG/Anlage I) aufgeführt sind . Die Beförderung 
und Lagerung von Sprengmitteln sowie die Sprengarbeit werden von Perso­
nen durchgeführt, die neben der .nach§ 8 Abs. 1 SprengG erforderlichen 
Zuverlässigkeit den Nachweis ihrer Fachkunde gemäß§ 9 SprengG erbracht 
haben. Die einschlägigen bergbehördlichen Best immungen werden beachtet . 

Benötigte Sprengmittel werden in Lagerschränken für 500 kg Sprengstoff, 
Zünder und Sprengschnur gelagert . Die Aufstellung der Lagerschränke er­
fo lgt in der Rampe Nord im Bereich der 1000-m-Sohle /13/ . 

Bei den Auffahrungs- und Erweiterungsarbeiten wird die geb · gß\8 1 ende 
. ' -~ 

Sprengtechnik angewendet, d. h. zur Schonung und möglic ·.· ri ~ ieFf- r-
haltung des Gebirges werden die Kranzbohrlöcher i_m zukün·fti,~ ,{Qjecä:tn­
mante 1 mit geringer Vorgabe gebohrt und mit Sprengschnur ge lad'~~ / 

. ~# 
., ., ltt}UI\\~ 

Erweiterung vorhandener Strecken 

Die Erweiterung erfolgt in der Regel durch Bohr- und Sprengarbeit unter 
Anwendung der schonenden Sprengtechnik. Das anfallende Haufwerk wird 
weggeladen . Anschließend wird der Streckenmantel mit einem Beraubefahr­
zeug nachgearbeitet und mit Gebir.gsankern und Maschendrahtverzug ausge­
baut. 



Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funkiton Komponente Baugruppe Aufgabe UA Lid. Nr. Rev. i!:IHI~ 
NAAN NNN N NNNN N N NNNNNN NN AA AN N AA NN N A A A N N X A AXX AA NN N N N N Q~ 

9K 5311 QQV G BZ 0005 00 ~ 
Planung Grubenaebäud e Stand : 12 . 0 4. 89 Blat t 47 

DBE 

Auffahrung von Grubenräumen 053 
In schwer schneidbarem Gebirge, in dem der schneidende Vortriebwirt­
schaftlich nicht · zu vertreten ist, werden Streck~n und Einlagerungskam­
mern durch Bohr- und Sprengarbeit hergestellt. Hierbei kommt gebirgs­
scho.nendes Sprengen zur Anwendung. 

Auffahrung von Wetterbohrlöchern 

Die Auffahrung von Wetterbohrlöchern erfolgt mit einer elektrohydrauli­
schen Bohranlage aus der Einlagerungskammer zur Abwettersammelstrecke in 
mehreren Schritten. 

Die Pilotbohrung wird aus der Einlagerungskammer von .unten nach oben mit 
einem Durchmesser von ca. 200 mm gestoßen . Die Erweiterung erfolgt in 
zwei Schritten, zunächst auf ca. 450 mm und dann auf den Enddurchmesser 
von 1400 mm . 

Die Wetterbohrlöcher werden mit Stahlringausbau von ca . 1200 mm Durch­
messer verrohrt . Der Ringraum zwischen dem Gebirge und der Verrohrung im 
unteren Bereich wird auf ca. 5 m mit Beton und die restliche Länge mit 
Kies verfüllt . 

Ausbau 

Alle Grubenbaue werden mit Ankern und falls notwendig mit Maschendraht ­
verzug (Anlage 8) ausgebaut . Diese Ausbauart ist auf der Srh2d.~anlage 

,.,..- au19c1 

Konrad langjährig erprobt und anderen Ausbauarten überlegen. qg~ ~ bau 

erfo 1 gt_ gemäß den Ausbau rege 1 n. · -~~ c:::-) . 

. ~ 

. H 
Die für die Schachtanlage Konrad festgelegten Ausbauregeln enthaltx im 
wesent lichen das Ausbaumaterial (Qual i täten, Abmessungen) und die Aus­
bauweise (Ankerdichte, Verzug). 

Es kommen überwiegend Spreizhülsenanker mit Klemmkopf zum Einsatz . Der 
Schaftdurchmesser der Ankerstange beträgt 18,5 mm, die Bruchlast l60 kN 
und die Ankerlänge 1800 mm . Je _nach Beschaffenheit des Gebirges we_rden 
bis zu 2500 mm lange Anker eingesetzt . Die Ankerdichte muß nach den Aus ­
bauregeln mindestens ein Anker/m

2 
betragen und wird bei Bed~rf erhöht. 
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Die Ankerbohrlöcher werden mit einem Durchmesser von 36 mm radiai zum 
Streckenmantel gebohrt (Anlage 8). Die gesetzten Anker werden mit Ma­
schendraht als Verzug untereinander verbunden. Die Maschenweite beträgt 
60 x 60 mm und die Drahtstärke 3,2 mm. Der Maschendraht wird mit einer 
mittig durchbohrten Stahlplatte von 100 mm Kantenlänge, die auf das Ge­
windeende der Ankerstange gesteckt und verschraubt wird, befestigt. 

Des weiteren kommen Klebeanker mit folgenden Ausbauelementen zum Einsatz : 

0 Ausbauanker aus geripptem Ankerstahl RAM 700, Nenndurchmesser 25 mm, 
mit gerolltem Gewinde M 27, Gewindelänge 150 mm, Zweikant und Meißel­
spitze, Sechskantmutter M 27, SW 41. 

0 Ankerplatten quadratisch, 150 mm Kanten länge 10 mm dick. 

° Klebepatronen (SIS-Patronen) mit 0,6 min . Abbindezeit, Typ: 0,6 SF 
28/500 bzw. 25/550 mit 28 mm Durchmesser, 500 mm Länge bzw. 25 mm 
Durchmesser, 550 mm Länge und Klebepatronen mit 3 Minuten Abbindezeit, 
Typ: 2 SF 28/500 bzw. 25/550 mit 28 mm Durchmesser, 500 mm Länge bzw. 
25 mm Durchmesser, 550 mm Länge. 

H 



Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente Baugruppe Aufgabe UA I Ltd. Nr. 1 Rev. "1!:llllll!!o. 
N A A N N N N N N N N N N N N N N N N N N N A A AN N A AN N NA A A N N x A A x x A A I N N N N I N N ~g DBE 
9K 5311 99y G ez l ooos i oo ~ 

Planung Grubengebäude Stand: 12.04.89 Blatt 49 

Zusätzlich werden für Grubenbaue in nicht standfesten Gebirgsschichten 
Stahlbögen als Unterstützungsausbau bereitgehalten. 

Staubbekämpfung 

Die Staubbekämpfung spielt bei dem schneidenden Vortrieb wegen des hohen 
Anfalls von Feinstaub eine wichtige Rolle. Einerseits erfolgt zur unmit­
telbaren Staubbekämpfung am Entstehungsort eine Wasserbedüsung, anderer­
seits ist vor Ort eine Staubfilteranlage installiert. Sie saugt den beim 
Schneiden entstehenden Staub über eine bis kurz vor die Ortsbrust ver­
legte Lutte in eine Staubfilteranlage, in der der Staub abgeschieden 
wird. Die Staubfilteranlage steht in der Nähe der Teilschnittmaschine 
und muß in bestimmten Abständen dem Vortrieb folgend nachgerückt werden. 

Beim Erweitern vorhandener Strecken durch Sprengarbeit können die Staub­
bekämpfungsmaßnahmen auf das Sprenglochbohren mit Luft-Wasser-SpDlung 
und das gelegentliche Besprühen des Haufwerkes mit Wasser beschränkt 
werden. Gleiches gilt beim Herstellen der Grubennebenräume durch Spreng­
arbeit. 

Weitere Staubbekämpfungsmaßnahmen sind: 

- die Berieselung der Fahrbahnen mit salzhaltigen Grubenwässern zur Nie­
derhaltung des Staubes beim Fahrzeugverkehr und 

- die Bedüsung des Haufwerks mit Wasser an Über- und Aufgabestellen. 

Abförderung des Haufwerks 

Beim schneidenden Vortrieb wird das von der Teilschnittmaschi herein­
gewonnene Haufwerk mit der Fördereinrichtung der Maschine entwectt ~ einem 

. . ~ 

gleislosen Fördermittel direkt übergeben oder hinter der Teilschnit ma-
. ~ . . 

schine abgeworfen. In beiden Fällen transportiert ein Fahr}ader das 
/ 

Haufwerk direkt zur Kippstelle oder zu einem Muldenkipper als Zwischen-
fördermittel zwischen Fahrlader und Kippstelle (Bunker). 

Beim Sprengvortrieb nimmt ein Fahrlader das hereingeschossene Haufwerk 
direkt auf. Der Transport zur Kippstelle erfolgt wie beim maschinellen 
Vortrieb. 

05E 
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Den Kippstellen nachgeschaltet sind ein Kettenkratzerförderer zum Trans­
port und ein Schlagwalzenbrecher zur Zerkleinerung des Haufwerks. 

Von den Kippstellen wird das Haufwerk entweder über Bänder zum Bunker der 
Ladestelle oder direk t mit gleislosen Fahrzeugen zur Ladestelle trans­
portiert. 

Im Endlagerbetrieb wird das Haufwerk aus den Streckenvortrieben oberhalb 
der 1000-m-Sohle, soweit es nicht für Versatzzwecke benötigt wird, in den 
Bunker auf der 1000-m-Sohle abgekippt, auf der 1000-m-Sohle gebrochen und 
mit einem Förderband zur Gefäßförderan lage im Schacht Konrad 1 trans­
portiert und nach über Tage gefördert. 

Für das Haufwerk aus den Feldern unterhalb der 1000 m-Sohle wird eine 
weitere Ladestelle auf der 1200 m-Sohle am Schacht Konrad 1 eingerichtet. 
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4. Qua litätssicherung 

Die Anforderungen an die Qualitätssicherung für die Planung, Errichtung und 
den Betrieb des Endlagers Konrad ergeben sich a.us dem Bundesberggesetz, den 
Bergverordnungen, technischen Regeln und Richtlinien sowie aus den kern­
technischen Anforde~ungen, soweit es sich um Anlagen im Kontrollbereich 
handelt. 

Die Qualitätssicherung bei der Planung wird durch das bergrechtliche Ge­
nehmigungsverfahren gemäß BBergG und ABVO gewährleistet. 

Die Qualitätssicherung bei der Auffahrung der Grubenbaue wird durch 

- Bauüberwachung vor Ort, 
- Überwachung durch die Bergaufsicht und . 
- Dokumentation und Abnahmeuntersuchung 

erreicht. 

Die Abnahmeunt ersuchung und Inbetriebnahme setzen den Abschluß der Funk­
tionsprüfungen, Freigabe und das Vorliegen der Dokumentation voraus. 

Im Zechenbuch/Betriebshandbuch werden alle bergrechtlichen Genehmigungs­
unterlagen, Betriebsplanunterlagen sowie Bedienungs- und Prüfanweisungen 
niedergelegt und dokumentiert. 

O' 

:)J 
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5. Literaturverzeichnis 058 fo, 

/1/ entfällt 

/2/ Sicherheitskriterien für die Endlagerung radioaktiver Abfälle in einem 
Bergwerk 
Bundesanzeiger, Jahrgang 35, Nr . 2 vom 5. Januar 1983 

/3/ entfällt 

/4/ entfällt 

/5/ entfällt 

/6/ Richtlinien für den Betrieb von Fahrzeug·en und zugehörigen Ein­
richtungen in nicht durch Grubengas gefährdeten Räumen 
(Fahrzeugbetriebsrichtlinien)° 
Vierte Auflage vom 12. August 1981 

_Oberbergamt in Clausthal-Zellerfeld 
- 10.2. - 3/81 - BIii a 5.1.2. -

/7/ Allgemeine Bergverordnung über Untertagebetriebe, Tagebaue und 
Salinen im Oberbergamtsbezirk Clausthal-Zellerfeld (ABVO) vom 
02 .02.1966 (Nds. MBl. Nr. 15/1966, S. 337), zuletzt geändert 
durch die Bergverordnung zum Schutz der Beschäftigten 
(Gesundheitsschutz-Bergverordnung - GesBergV) vom 31 . Juli 1991 
(BGBl. I Nr. 49/1991, S. 1751) 

/8/ Klima-Bergverordnung zum Schutz 
vom 09.06.1983 

der Gesundheit gegen Klimaeinwirkung 

(BGBl. I Nr. 25/1983, S. 685) 

/9/ entfällt 

/10/ entfällt 

/11/ Systembeschreibung Kraftstoffversorgung 
BfS-KZL 9K/5531/9490/JA/TK/0002 
EU 241 

-
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/12.1/ Systembeschreibung Betr iebswasserversorgung 
unter Tage (Frischwasserversorgung} 
BfS-KZL 9K/5331/J/TK/0011 
EU 361 

/12~2/ Systembeschreibung Eigenwasserversorgung 
unter Tage, RAN 
BfS-KZL 9K/5331/J/TK/0012 
EU 362 

/12.3/ Systembeschreibung Grubenwasserentsorgung 
RBB, RJB 

/13/ 

/14/ 

/15/ 

/16/ 

/17/ 

BfS-KZL 9K/5431/J/TK/0013 
EU 363 

Systembeschre ibung Umgang mit 
BfS-K?L 9K/5311/GW/LA/0001 
EU 205 

Bewetterung 
BfS-KZL 9K/5321/GV/TQ/0002 
EU 284 

entfällt 

entfä 11 t 

Brandschutz unter Tage II 
BfS-KZL 9K/21312.57/ND/TU/0001 
EU 250 

Sprengmitteln 
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